Freitag den 10. Februar 1865. 
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hen, wie auch die „B.- u. H.⸗3.“ verſichert, und ue welcher ſich ganz als Franzöſiſchen Präfaten Der öſterreichiſche Zollbevollmächtigte, ſchreibt man 
Folge deſſen hat ſich Frankreich in einer Depeſche betrachtet und ſeine Diöceſe der Freiheiten der galli⸗ aus Wien, hat dort, nicht der Form, aber doch der 
i &. 1. 4. wofeiſce Majefist Haven, mit Atierböchhem, Car über F en dee Nich kinkeventien ausge- caniſchen Kirche theilbaftig machen will — Wünten Sache nach, ein Ultimatum zeſtellt; er hat zu erklären 
binelsſchreiben vom 4. Februat d. J. den Polizeiminiſter Carl ſprochen. N man ihn hier durchaus als noch ſubalpiniſchen gehabt, daß allein die ſofort geſicherte Gewährung 
Freiherrn von 1 zum Kanzler des Ordens ber eifernen| Die „Kieler Ztg.“ bezeichnet die Parteien in den (Sardiniſchen) Biſchof betrachtet und ſeine Dis, geriet einzeln U a Forderungen ihm die 
* a gerubt eg „Herzogihümern in folgender Weiſe: 1) die der An⸗ eeje nicht zu Ftankreich rechnet. Der Biſchof pat Möglichkeit biete, die Verhandlungen noch weiter zu 
ſchließung vom 20. Jänner d. rg ae — va nexioniſten, wie ſie in der 17er Adreſſe Ausdruck ges ſich klagend an Dreuyn de Ehuys gewendet und nun führen. Graf Carolpi, der zur Zeit auf ſeinem Po⸗ 
ier Spulra Andreas Oskar d zum wirklichen Schultalhe und funden hat; 2) die Partei, welche den Anſchluß (nicht werden bittere Bemerkungen ausgetauſcht. ſten in Berlin ſchon eingetroffen fein muß, iſt ſpe⸗ 
die Annexion) an Preußen fordert um jeden Preis; Man verſichert, daß Prinz Napoleon eine Reiſeſciell angewieſen, ſeine Erklärung in der freundſchaft⸗ 
2) die Partei, welche den Auſchluß an Preußen be- in das füdliche Deutſchland machen werde. lichſten und kückſichtsvollſten Weile mit der Geltend⸗ 
fürwortet unter Wahrung der Mitbeſtimmung des Die Lage der Dinge in Genf erregt wieder Be- machung der Erwägung zu unterſtützen, daß der voll ⸗ 
Landes; endlich 4) die ſogenannten Particulariſten, ſorgniſſe. Die wohlgemeinten Verſuche, eine Ausglei⸗ zogene handelspolitiſche ch unmöglich ohne alle 
welche den Anſchluß an Preußen verwerfen. Dieſchung zwiſchen den gegenüberſtehenden Parteien herbei Rückwirkung auf die beiderjeitigen po itiſchen Bezie⸗ 
„Mitbeſtimmung des Landes“ wird nun freilich vonſzuführen, find geſcheitert, ud ſich dabei her⸗ hungen und auf den Austrag der ſchwebenden politi⸗ 
der „Kieler Ztg.“ ſo verſtanden, daß zuerſt der Her⸗ ausgeſtellt, daß es keineswegs blos die Perſönlichkeitſſchen Fragen bleiben könne. g 
zog als Souverän eingeſetzt werden und dann im Fazy's iſt, welche die Verſchmelzung der freifinnigen 1 0 
Einverſtändniß mit der Ständeverſammlung Fundge- Elemente der ſogenannten „Independenten! mit den 
ben ſoll, welche Rechte etwa Preußen zu übertragen Radicalen hindert. Die Gegenfläpe liegen tiefer, und Krakau, 10. Zebrus 
ſeien, worüber von Staat zu Staat, wie mit jedem auf beiden Seiten ſchließt man ſich jetzt eher noch fe⸗ u * reren, Februar. 
andern Bundesſtaate zu verhandeln wäre. Für den Er- ſſter zufammen als vor der Bewegung vom 22. Aus Das hochwürdigſte Apoſtoliſche Vicariat hat den Kra- 
olg kann die „Kieler Zig.“ fo wenig ſtehen, daß ſie zuſt. Thatſache iſt es, daß beide Parteien ſich milſkauer Capitular⸗Domherrn Bartholomäus Bogdalik zum 
velbft ſagt, fie wage nicht zu entſcheiden, „weiche jener Waffen verſehen; ein jeder will gerichtet ſein auf den Stadtdechant der nördlichen Hälfte Krakau 's und den Con- 
vier Parteien im Lande die machligſte und wirkſamſte Fall, daß ſich ahnliche Scenen, wie nach der letzten ſiſtorial⸗Kanzler und Rath Paul Ruſſet zum proviſotiſchen 
jei.“ | Wahl, wiederholen ee niemand hält es für 10 0 0 1 25 die Pe her an 
„Der . u 225 h 10 dali ei gegebe 5 ſie ſi jeder- niſtrator der Stadtpfarre zum h. Kreuz, en Ehren · 
r N] ine mini „Ey aaa anna %%% 
1 . 1 Br Aeußern Angelege en ſich bezie⸗ 1e Reai . üri nicki zum Bolechowicer Land und Schuldiſtriets⸗ 
ar In 8450 —— n — 4 — — De Thronrede bei Exoffaung des hie fen eee e ee ee Ein 
uſch gegen Oesterreich und die telſtaaten bie- ſchen Parlaments lautet; 105 i N 2: po Agenten]? f 
ten, da in ihr kein Programm von Seiten Preußens Die Unterhandlungen, welche der Kaiſer von Oeſterreich — 55 u Meran nn 99295 82 
aufgeſtellt, ſondern die Eutwerfung eines ſolchen alsſund der König von Preußen mit dem Könige von Däne r — — be tele a dieſe Titel peiuilde 
eiwas Vorzeitiges abgelehnt iſt. Der Wiener Brief⸗ mark angeknüpft hatten, ind durch einen Friedensvertrag an und die 2 4 nüpft 1 Functionen >> 
Correſpondent der „Schiel. Zig.“ Schreibt: Was heute zum Abſchluſſe gebracht worden, und die Mittheilungen, zen die Ruhe und Sicher m Ebenen Eitalen brüh⸗ 
in verſchiedenen Blättern von einer nenerlichen angeb⸗ welche Ihre Majeſtät von den fremden Mächten erhält, — jeien daher von.der Schweiz, als einem da 


Staat, nicht geduldet werden konnen. 12 
Nach Briefen W yon Sy der Freak Ad⸗ 
220  mival Pareja eine achttägige Friſt zur Beantwortung 
Sn noch immer fort. re Majeſtät tet umvan⸗ ,: 2 3 
zeichiſch⸗preußiſchen Verhandlungen nicht zu Ende ge- delbar ihre Near A 5 ft a A 4 —— near 
führt ſind, abzumahnen. und würde über eine freundſchaftliche Verſöhnung zwiſchen] 5 2 de li ern ck A Aa 
Ein Berliner Correſpondent der „Schl. 31g.“ derlihnen, erfreut ſein. Ein in Rebellion gegen feinen, Herr. vn 9 a 2 5 ph Haß di 1 
mentirt die Gerüchte, daß die Aunexion ein für alle⸗ſcher begriffener japaneſiſcher Daimio hatte die Groß⸗ . eee es: Doe back die de 
fac 8 N f her. 1165 a HR 5 e Regierung von der Mitſchuld au dem gegen 
mal aufgegeben und die Perſonalunion die einzige inſbritanien und gewiſſen anderen Mächten vertrags mäßig zu- ag | M do verübten Attentate frei 
Ausſicht ſtehende Löſung ſei. Dieſe Gerüchte werdenſgeſtandenen Rechte verletzt, und da es der japaneſiſchen Herrn e ee 5 win x Co a Ahr 
jetzt zum dritten Mal verbreitet. Das Gerücht, dieRegierung nicht gelungen war, ihn zum Ablaſſen von jei- 3 > ne iche e 1 22 
Annexion ſei gänzlich fallen gelaſſeu, war zuerſt imſnem rechtswidrigen Treiben zu nöthigen, ſo unternahmen 15 feſtzuſt lle 4, Abſchlus eich Frieden eich 
Mal vorigen Jahres in Umlauf geſetzt, nach der Ar⸗ die diplomatiſchen Agenten und Flottenbefehlshaber Groß, BB feſtzuſtellen; * 5 e re > 4 1. 
nim'ſchen Adreſſe, welche Reelamationen der Botſchaf-britanniens, Frankreichs, der Niederlande und der verei⸗ e ug A 15 1 panien. 
ter hervorgerufen haben ſollte, worauf es daun hieß, ſnigten Staaten Nordamerikas eine gemeinſame Operation Nik — ua: ap die harten Bedingungen 
die Poſition ſei gänzlich mißgtückt. Dieſe Annahmeſzu dem Zwecke, die von den betreffenden Regierungen ver / R 
gewaun einigen Boden, als die preußiſch⸗öͤſterreichiſcheſtragsmäßig erlangten Rechte geltend zu machen. Die Ope⸗ 
Eillarung vom 28. Mai, die zu Guuſten des Herzogsſlration iſt mit vollſtändigem Erfolge gekrönt worden nnd 
Friedrich auf der Londoner Confſerenz erfolgte, bekanntſihr Ergebniß hat dem auswärtigen Handel Sicherheit und 
wurde. Jetzt heißt es hier in miniſteriellen Zeitun⸗ der japaueſiſchen Regierung, zu welcher Ihre Majeſtät in Die Frage wegen der Meberzangszölle öſterreichi— 
gen, jene Erklärung Jet, in Folge des durch Däne⸗ freund ſchaftlichen Beziehungen ſteht, größere Stärkeſſchen Weines, welche während der letzten Sitzungen 
marks Schuld wieder ausgebrochenen Krieges uudſ verliehen. Papiere in Bezug auf dieſen Gegenſtand wer-|der Berliner Zoll-Conferenz einige Schwierigkeiten 
durch andere Umſtände veraltet, beſeitigt. Das zwei⸗ den Ihnen vorgelegt werden. Ihre Majeſtät bedauert, daßſbereitete, it als zu Ungunſten Oeſterreichs entſchieden 
temal ſollte die Annexion aufgegeben ſein, Mitteſder Kampf mit einigen der eingeborven Stämme auffzu betrachten. Der öͤſterreichiſche Bevollmächtigte, 
December, alſo getade um die Zeit, als die preußiſcheNeuſeeland noch nicht zum Ende gediehen ift; aber dieſſchreibt die „Zeidl. Correſpondenz,“ machte den Vor⸗ 
Depeſche zum erſtenmal die Einverleibung erwähntſerfolgreichen Bemühungen der regelmäßigen Streitkräfte ſchlag, eine Scala anzunehmen, wonach die Verſchie⸗ 
haben ſoll. Jetzt, meint der Gerr., fußen die bezeich-⸗Ihrer Majeſtät, welche von den in der Colonie ausge denheit des Preiſes der öͤſterreichiſchen Weine eine 
neten Gerüchte namentlich theis auf die angeblichſhobenen unterſtützt wurden, haben zur Unterwerfung eines Verſchiedenheit des Zollſatzes bedingen ſollte. Abge- Verordnung noch zu Recht beſtehe, erwiderte der Herr 
veränderte officio'ſe Sprache, theils darauf, daß dieſTheiles der Aufſtändiſchen geführt, und diejenigen, welche ehen davon, daß die Annahme eines Werthzolles ei⸗[Staatsminiſter, daß dieſes allerdings der Fall ei, 
preußiſchen Forderungen in Wien mitgetheilt werdenſnoch unter den Waffen ſtehen, ſind von den billigen Ber nen Verſtoß gegen das Syſtem des Zollvereius in ſichdaß aber der Krone das Recht zuſtehe, höhere Pen- 
ſellen. Die Wiener Journaliſten halten conſtatirt, dingungen in Kenntniß geſetzt worden, unter welchen manſzeſchloſſen hätte, würde auch Frankreich Anlaß gehabt ſionen als 8400 fl. zu bewilligen. Dr. Brinz meinte, 
daß die letzte preußiſche Depeſche nicht mehr von Anz ſihre Unterwerfung annehmen würde. Ihrer Majeftit hatſhaben, eine derartige Behandlung der öſterreichiſchenſdie Auszahlung des Mehrbetrages könne nicht erfol⸗ 
nexion ſpreche, worauf hier erwidert wurde, der Au-ſes zur großen Genugthuung gereicht, dem Zuſammeutritte Weine für eine bevorzugte zu erklären und dieſelbeſgen. Baron Eichhof fragt mit Rückſicht darauf, daß 
nexionsplau ſei von hier aus noch niemals officiellſeiner Conferenz von Abgeordneten ihrer verſchiedenen nor d.ſebenfalls zu beauſpruchen. Preußen und der Zoll⸗ſſein Vater, der ehedem 16,000 fl. Penſion hatte, ſeit 
entwickelt worden. Damit iſt doch aber wenig ge⸗ſamerikaniſchen Provinzen (Canada), die ſich auf Ein- verein können daher nicht auf den Vorſchlag des Hrn. jener Verordnung nur 8000 fl. bezieht, ob dieſe nur 
jagt, jo lange Preutzen die Aunexionsgedanken nicht ſladung des General- Gouverneurs Ihrer Majeſtät zu Que : ſo. Hock eingehen und mußten daran feſthalteu, daßſrückwirkende Kraft habe und nicht für die Zukunft 
offtetell desaveuirt. Und eine Andeutung über Oe. beck verjammelte, ihre Sauetion zu erlheilen. Dieſe Ab. die öſterreichiſchen Weine gleich den übrigen ausläu- gelte? Graf Vrints bemerkt, daß die in Rede ſtehen⸗ 
ſterreichs Miſſion im Süden und Oſten, die einenſgeordneten haben. Beſchlüſſe gefaßt, welche eine engereſdiſchen Weinen nach dem Gewichte verzollt werden. den Perſouen die erhöhten Penſionen gar nicht be⸗ 
annerioniſtiſchen Accent hat, ſoll die Depeſche jeden⸗Verbindung dieſer Provinzen unter einer Central-Regierung Ju gleicher Weile wie über die Weinzölle hat ſich dürfen. Es wird der Antrag des Referenten auf Strei⸗ 
falls enthalten. Ware die Annexion wirklich aufze⸗ bezwecken. Wenn dieſe Veſchlüſſe von den Provincialpar-ſauch eine Meinungsverſchiedenhelt in Betreff der Ei⸗ſchung jener Summen, mit Ausnahme derjenigen bei 
geben, wurde man es an der öſterreichiſchen triumphi⸗ lamenten genehmigt find, jo wird Ihnen ein Geſetzenentwurffſenzölle erhoben. (Wir bemerken übrigens, daß Preu⸗ dem Grafen Buol⸗Schauenſtein, weil fit vor Erlaj- 
renden Sprache bald bemerken. Die Baieriſche Zei- vorgelegt werden, welcher die Ausführung dieſes wichtigen ßen hierbei nicht vorzugsweiſe der Gegner Oeſterreichs ſung der Verfaſſung beſtimmt wurde, angenommen. 
tung härte dann ihre bundesrechtliche Difjertation) Schrittes betrifft. Ihre Majeſtät freut ſich über die im iſt, ſondern daß ſüddeut ſche Weinländer — Baiern, Die gleichfalls am 8. d. ſtattgebabte erſte Sitzung 
über die Auuexienspolitik vielleicht weniger für nö Allgemeinen in ihrem indischen Gebiete herrſchende Ruhe; Württemberg, Naſſau ꝛc. — eben jo wenig nicht ge- des über Antrag des Dr. Giskra über die Aeußerung 
thig erachtet. Man ſcheint ſich alſo im öſterreichi-ſaber Ihre Maj bedauert, daß lauge fertgejegte, an Per- willt, auf die öſterreichiſchen Wünſche einzugehen. des Herrn Finanzministers zuſammengeſetzten Aus⸗ 
ſchen und mittelſtaatlichen Lager nicht ſehr beruhigt ſon und Eigenthum von Unterthanen Ihrer Maj. verübte Aehnliches iſt mit dem Eiſen). ſchuſſes war nur einer Vorbeſprechung gewidmet, da 
zu halten. So bietet die angeblich veränderte offi⸗ Frevelthaten, für welche keine Genugthuung zu erlangen Ein Wiener halbofficieller Corr. ſchreibt: In Be- der Herr Finanzminiſter in der Sitzung nicht erſchei⸗ 
ciöſe Sprache einen ſchwachen Anhaltspunct für die war, die Verwendung einer Streitkraft nothig gemacht ha · zug auf Wien, Schlachtvieh und Mahlproducte findfnen konnte. Mit Ausnahme Einer Stimme waren 
bezeichneten Gerüchte. Was es aber mit der Mit⸗ ben (Zug gegen Bhutan), um Genugthuung für die Ver- die öſterreichiſchen Forderungen definitiv abgelehntfalle Mitglieder des Ausſchuſſes der Anſicht, daß der 
theilung der fraglichen preußiſchen Forderungen, wel⸗ gangenheit und Sicherheit für die Zukunft zu erlangen. worden, neueſtens werden aber auch gegen die Auf- Finanzminiſter zu dieſer Aeußerung nicht berechtigt 
che die Rechtsfrage offen halten, für eine Bewandtniß Ihre Majeſtät beklagt tief jenes Unglück, welches in Cal. nahme der Zollvereinselauſel in den Handels- war. 
hat, wurde ſchon an dieſer Stelle genugſam ausge: cutta und an andern Orten Indiens vor Kurzem große Vertrag Schwierigkeiten gemacht. Gleich am Anfang. Graf Eugen Kinsky hat ſein Referat über das 
führt. Mit dem Allen laſſen wir dahingeſtellt, ob Verluſte au Meuſchenleben und Eigenthum verurſucht hat.|der Verhandlungen war die Aufnahme dieſer Clauſel Budget des Miniſteriums des Aeußern erſtattet. Die 
die Aunerion die beſte Löſung und ob. fie, angeſichts Paſche Hülfe wurde durch die Bemühungen der Regierungſim Prineip zugeſtauden worden, es werden aber jetzt, Streichung der 20,000 fl. Funetionszulagen für den 
des inneren Gonflictes durchführbar. Dies ſind ganzigeleijtet, und hochherzige Beiträge wurden in verſchiedenenſda es ji um die Styliſirung der betreffenden Punc⸗Botſchafterpoſten in Rom werden conſeguenter Weiſe 
andere Fragen. Mit der obigen Ausführung ſollte Theilen Indiens zur Linderung der verurſachten Leideuſtation handelt, verſchiedene Einwendungen erhoben wieder beantragt. Außerdem wird die Streichung der 
nur die thalſächliche Situation conſtatirt werden. beigeſteuert. und Herr v. Hock ſah ſich gezwungen, einen von den für die neu errichteten Couſularämter präliminirten 
Ein Münchener Correſpondent der „Nat. 31g.“ Die Verlegenheiten für den Römiſchen Stuhlſvereinsländiſchen Commiſſären ge tellten Antrag ab- Koſten pr. 39,920 fl. beantragt, da fie errichtet wur⸗ 
verſichert, daß Frankreich wegen ſeines Verhaltens häufen ſich; mit Frankreich hat man, abgeſehen von zulehnen, da in demſelben das Princip der Zolleini- den, ohne daß die Regierung vorher der Verfaſſung 
ziut ſchleswig ſchen Frage von Baiern nicht ſondirt der großen Affaire wegen der Encyklica, eine ſehr gung in jo verclauſulirter Form aufgeſtellt iſt, daß gemäß () vom Reichsrathe die noͤthige Geldbewilli⸗ 
worden ſei. Dies ist aber von anderer Seite geſche⸗ unangenehme Verwickelung wegen des Biſchofs vonſer für Oeſterreich ganz ohne praktiſchen Werth iſt. gung eingeholt hätte. Dieſe neuen Conſulate find; 


Amtlicher Theil. 


Juſpector für Mutelſchulen im Krakauer Verwaltungsgebiete als 
lergnädigſt zu eruennen geruht. 

Das Juſtizminiſterium hat die bei dem tiroliſch⸗vorarlbergi⸗ 
ſchem Dbertandeögerichte erledigte Rarhsſectelärsſtelle dem Adjunc⸗ 
ien des Kriegsgerichtes in Bozen Hermann von Gaſteiger 
verliehen. 


— — — Do Tor en m ———— —— — 


Krakau, 10. Februar. 


Die „Zeidlerſche Correſp.“ leugnet, daß Oeſterreich 
ſich über die Antwort, welche auf die preußiſche De⸗ 
peſche vom 27. Januar zu ertheilen ſei, mit gewiſſen 
mitteldeutſchen Pöfen ins Einvernehmen ſezen wolle. 
Von einer ſolchen Abſicht des Wiener Cabinets ſei 


Verhandlungen des Reichsrathes. 

In der Sitzung des Finanzausſchuſſes am 8. d. 
referirt zuerſt Herr von Hagenauer über das Erfor⸗ 
derniß „Handelsmarine“. Die von dem Referenten 
ſowehl im Erforderniſſe als in der Bedeckung ange⸗ 
tragenen Ziffern wurden wefentlich verändert. Für die 
Leitung der Seeverwaltung wurden nur 80,000 fl. 
im Ordinarium und 6000 fl. im Extraordinarium, 
für Hafen⸗ und Sanitätsdienſt nur 230,000 fl. im 
Ordinarium and 6000 fl. im Extraordinarium, für 
die Erhaltung der Hafen⸗ und Hochbauten nur 650,000 
fl. und für neue Hafenbauten 300,000 fl. bewilligt. 
Die Bedeckung wurde von 240,697 fl. auf 300,000 
erhöht. An den Debatten betheiligten ſich die Abge⸗ 
ordneten Herbſt, Breſtl, Sfene, van der Straß, Gro⸗ 
cholski, Kinski und der Referent. Weiteres berichtete 
Herr Wohlwend über den „Allgemeinen Penſionsetat.“ 
Der Antrag, die den Marimalpenfionsbetrag von 
8400 fl. überſchreitende Penjion der ehemaligen Mi⸗ 
niſter und Hofkanzler, Graf Buol⸗Schauenſtein, Graf 
Wickenburg, Graf Forgach und Graf Rechderg, um 
den Betrag der Ueberſchreitung zu verkürzen, dab An⸗ 
lat zu einer langen Diseuſſion. Die Vertheidiger des 
Abſtriches beriefen ſich auf die Verordnung vom 15. 
Juni 1848, in welcher es heißt: „der Betrag, um 
welchen der Ruhegenuß nach Abzug der von demſel⸗ 
ben gebührenden Abgaben das Ausmaß von 8000 fl. 
jährlicz überſteigt, wird bei der Auszahlung der Ge⸗ 
bühr in dem Verhältniſſe zu derselben einſtweilen zu⸗ 
rückbehalten.“ Auf die Frage des Dr. Giskra, ob jene 


werbes in den öſterreichiſchen Ländern. Einestheils 
ſind ſeit Einführung der Gewerbefreiheit die früheren 
geſetzlichen Grundlagen der Beſteuerung gänzlich un⸗ 


d 


ungariſchen Krone und im lombardiſch⸗venetianiſchen 


führung der Erwerbſteuer in den deutſch⸗ ſlaviſchen 
Ländern — vor 50 Jahren — beſtanden ſtrenge Un⸗ 


ſen mußte auf dieſe gewerblichen Einrichtungen Rück⸗ 


da Jedermann nunmehr berechtigt iſt, Gewerbe ohne 


zur Ausführung ſeines Geſchäftes auch die Hilfsar⸗ 


gen, Auch die Beſtimmung eine. Maximum, wie den abreiſen, am 17. in Prag und am 18. wieder in Gründung der preußischen Macht nothwendig gewor⸗ 
es im jetzigen Erwerbſteuergeſetze mit 1575 fl. vor⸗ 0 a 


— Während aber in den deutſch⸗ſlaviſchen Ländern 


der erſten Claſſe mit einem geringeren Betrage alsſſewie, Filetic, Iliſiisievic, Schmidt, Bernie, Gercie, der Reſerviſten find dieſelben künftig den Landwehr⸗ 


fertigt zu finden, eine gründliche Umgeſtaltung der verleſen worden iſt, wurde der Antrag des Oberge-zum vollendeten 27. Lebensjahr oder bis zum 7. 


troffen wurden, für das ganze Reich nach gleichen ren Prien, Krestié, Schmidt, Gereic, Obradovic, 
GSGrundſätzen geregelt werde. Der zu dieſem Behufe Iljasſevic und Voneina berufen hat. Dieſer Aus⸗ 


igkeit der Belaſtung jo in die Augen ſpringend, wie 


ſteuer in den deulſch⸗ ſlaviſchen Ländern nach ganz 


und Gattungen der Gewerbe geregelt ſind und hier⸗ 


eine ungleichartige Beſteuerung reſultiren kann. Die 


Der Erwerbſteuer ſoll jeder in Geld oder Naturalien Corr.“ berichtet: Geſtern wurde der Congreß in fei⸗ Berufsſeeleute, welche auf der Flotte noch nicht ges 
beſtehende Ertrag von Erwerbsunternehmungen undſerlicher Weile eröffnet. Die mit Begeiſterung aufge⸗ dient und das 31. Lebensjahr noch nicht überſchrit⸗ 
Beſchaͤftigungen unterliegen, welcher durch körperliche nommene Anſprache des k. k. Congreß⸗Commiſſärs ten haben. f 
oder geiſtige Arbeit allein oder in Verbindung mitſerwiderte der Patriarch mit einer Daakſagung an Dr. Hoffmann, auf deſſen Anrathen Carl Gutzkow 
Capital erzielt wird, jedoch nur inſoweit, als er nicht Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät, welche über Antrag nach Gilgenberg bei Bayreut in eine dortige Privatanſtalt 
bereits * Grund- und Gebäudeſteuer unmit⸗ des Biſchofs Gruic als ſchriftliche Adreſſe einſtimmig für geiſtige Kranke gebracht wurde, hat die Hoffnung aus⸗ 
telbar getr iſt, und aus a een in dem votirt wurde. Es wurden die Schriftführer, Cenſo- gesprochen, den Widenden in einiger Zeit von aller Krank 
ööſterreichiſchem Staate herrührt. Der Geſetzentwurffren und ein Ausſchuß zur Entwerfung der Adreſſe haftigkeit firer Ideen geheilt zu ſehen.“ Als ungefähren 
unterſcheidet die erwerbenden Perſonen in ſolche, gewählt. In der geſtrigen wie in der heutigen Siz⸗ Termin hat er die Zeit von ſechs Monaten bezeichnet. 
welche ſelbſtändig erwerben und ſolche, deren Erwerbizung fanden bereits ausführliche Auseinanderſetzungen[Gutzkow leidet an zwei firen Ideen: der Gefährlichkeit. ja 
fein jelbftändiger indem fie entweder als Hilfsarbei⸗ einzelner Fragen ſtatt, wobei die Eröffaungen des Tödtlichkeit der Wunden, die er ſich ſebſt zugefügt, ſodann 
ter eines ſelbſtändigen Erwerbers einen Bezug habenſk. k. Commiſſärs nach allen Richtungen verſöhnendſeiner ihm bevorſtehenden Wahnſinnsummngchtung ſeines Gei⸗ 
oder weil fie in einem andern Dienfte oder Lohnver⸗ und beruhigend wirkten. ſtes. Abgeſehen von dieſen kranken Ideen iſt Gutzkow, wie 
hältniſſe ſtehen. Hierauf trennt ſich die Beiteuerung Die Verſammlung, welche in Trieſt zur Abfaſ⸗ in einem Briefe aus Gutzkow's Famile verſicheit wird, 
des Ertrages aus ſelbſtändigen Erwerbsunternehmun⸗ſung einer Loyalitätsadreſſe an Se. Majeſtät den ſchon jetzt jo klar in ſeinem Denken wie ſonſt. Nur Schlaf 
gen und Beſchaͤftigungen von jener aus dem Dienſt⸗Kaiſer zuſammengetreten war, hat am 7. d. d. eine muß ihm um jeden Preis verſchafft werden. Und darauf 
und Lohnverhältniſſe. Jener unterliegt der Erwerb⸗ ö } 
ſteuer erſter, dieſer der Erwerbſteuer zweiter Claſſe. welche unter Führung des Podeſtä. die Adreſſe. Sr. gung in freier Luft wird das Weitere thun, ſobald die 
Die Erwerbſteuer hätte jene phyſiſche oder moraliſche Majeſtät dem Kaiſer überreichen wird. 88 Witterung ſolche geſtattet. Gutzkow's materielle Lage iſt 
Perſon zu entrichten, welche die ſteuerbare Unterneh⸗ Deutſchland. vollkommen geſichert, indem nicht nur die Geſammt⸗Schil ⸗ 
mung der Beſchaͤftigung ausübt und die Steuer jol| Nachrichten aus Carlsruhe zufolge, iſt der Be⸗lerſtiftung in Weimar, ſondern auch der Leipziger und 
künftig nicht wie bisher von Jahr zu Jahr, ſondernſſtand des liberalen Ministeriums Roggenbach durch Dresdener Schillerfond ausreichende Bewilligungen zu ſei⸗ 
für einen Zeitraum von drei Jahren, welche eine die freilich nur aus kleinen Anfängen erwachſene, nen Gunſten gemacht haben. Die Adreſſe des Wiener 
Steuerperiode bilden, vorgeſchrieben werden, die Zah⸗ſaber in großen Dimenſionen anſchwellende katholiſche Journaliſten⸗Vereins, dem eine gleiche vom Leipziger Schrift 
lung ſelbſt hätte vierteljährig in Vorhinein zu ge- Agitation ernſtlich in Frage geſtellt. Auf Betreiben ſtellerverein gefolgt iſt, hat auf die Familie des Dichters 
ſchehen. Nur bei dem Hauſiren würde dieſelbe wie der katholiſchen „Wander⸗Caſinos“ ſind bereits nicht den rührendſten Eindruck gemacht und den Kranken ſelbſt 
bisher jährlich und zwar gleich bei Uebergabe des weniger als 43 Deputationen aus allen Theilen Ba- moraliſch gehoben. f a 
Hauſierbefuguiſſes zu entrichten ſein. Ueber die An- dens zur Audienz beim Großherzog geweſen, die eine Frankreich. | 
legung der Erwerbſteuerkataſter im nächſten Artikel. Zeit lang erſchwert wurde, jetzt aber nicht mehr be Paris, 8. Febr. In der Unterrichtsfrage wurde 
N anſtändet iſt. Die Bewegung hat ſich bis jetzt, trotzſfeſtgeſtellt, die Schulen und das Lehrperſonale zu ver⸗ 
ihrer Ausdehnung, ſo ſtreng innerhalb der geſetzlichen mehren, wofür 20 Mill. Frs. mehr verausgabt wer⸗ 
Schranken gehalten, daz ihr mit dem polizeiliſchen den ſollen. — Der Spruch des Staatsraths gegen die 
und gerichtlichen Apparat nicht beizukommen iſt. Biſchöfe von Beſangon und Moulins, welcher den 
Aus Berlin, 8. Februar, Abends, wird tel. ge⸗ Mißbrauch (abus) ausſpricht, wird mergen veröffent⸗ 
meldet: Die „Prov.-Corx.“ bringt einen Leit⸗Artikel: licht. Der „Moniteur“ wird den Zeitungen das Ver⸗ 
„Bedenkliche Wege“ überſchrieben, in welchem ſie das bet, über die Berathungen der Miniſter, des Privat⸗ 
Abgeordnetenhaus abmahnt, jenen bedenklichen Wegſeonſeils und des Staatsrathes zu ſprechen, in Erin 
zu betreten, daß alle neuen Anlagen, deren Grün- nerung bringen. — Alle Agenten des Hauſes Roth⸗ 
dung auch noch ſo nothwendig ſei, verweigert wer⸗ ſchild find hier verfaminelt, um die Maßregeln zu 
den. Die Regierung werde auch unter den neuen berathen, die wegen des Kaufes der italieniſchen Ei⸗ 
Schwierigkeiten die Mittel finden, die Bedürfniſſe des ſenbahnen zu treffen find. Der Banquier Salamanca 
dem Betriebs ⸗Inſpector Eichler bis nach Bodenbach Beben zu a ie 10 Zülaudes ** 85 5 ie — — dort en —— — 
Unterſchied der Gattung, wo immer felbſt oder durchgeführt werden. In Begleitung der Kaiſerin befindet Bederten dre bd getloſen Zuſtandes m e eee eee 
einen Nächte dn ere und e e Be ſich die Oberſthofmeiſterin Graf Rönigsegg⸗Aulendorfſſchreckte und tros dee Widerſtrebens des nent n 3 re ee 
Handelsmann und Fabrikant zugleich zu jein und ſich und die Fürftin Thurn und Taris, ferner Erzherzogſtenhauſes eine hochherzige, einſichtige Polikik nach Meriko, woſelbſt eine engliſche Geſellſchaft mit einem 
h Ludwig Victor und Prinz Louis von Baiern. Inſaußen ſelbſtſtändig durchführte, eben ſo wird ſie den Capital von 12 Mill. Pfd. St. eine Bank behufs 
beiter anderer Gewerbe zu halten. Indem nun die prag wird Ihre Majeſtät einige Stunden verweilen, eee parlameuntariſcher | 10 ee u mexicaniſchen Minen mit kaiſer⸗ 
früheren geſetzlichen Grundtagen mangeln, iſt die An: und am Bahnhofe daſelbſt, ſowie au allen Hauptſta- Zegenüber nichts von den verfaſſungsmäßigen echten licher Coneeſſion egränden will — Kalergis erhirit 
wendung der Erwerbſteuerclaſſen wesentlich dem Er⸗ftionen, offictel begrüßt werden. In Dresden werden der Krone preisgeben. Das Abgeordnetenhaus werde Befehl von Athen, in Paris zu ‚bleiben, bis die Diage 
meſſen der Steuerbehörden übertaſſen, woraus nurſzum Empfange der Kaiſerin grebe Vorbereitungen wegen des betretenen Weges eine ſchwere Verantwort- neugeordnet ſein würden. — Aus Turin hort man, 
getroffen. Der Bahnhof prangt bereits in feſtlichemlichkeit übernehmen. 1 8 daß ſämmtliche Miniſter im Begriff ftehen, die Siadt 
Schmucke, und rieſige Fahnen und Flaggen in den] Der in der Sipung des preuiſchen Abgeordneten zu verlaſſen. Die Kammer ſoll Ende März in Flo, 
öſterreichiſchen, ſächſiſchen und baieriſchen Farben flat- hauſes am 8. d. vom Kriegsminiſter vorgelegte Se renz zuſammentreten, Neuwahlen jollen im Mai ſtatt⸗ 
tern von den Giebeln der Dächer. Der König von ſetzentwurf über die Verpflichtung zum Kriegsdieuſtſfinden. Hu} - 
Sachſen wird mit glänzender Suite Ihre Majeftät am enthalt in 20 Paragraphen die Abänderungen und Schweiz. f 
Perron des Vahnbofes erwarten und in das königliche Ergänzungen des Geſees vom 3. September 1814, ö und“ ilt 
Schloß geleiten. Am 16. wird die Kaiſerin von Dres⸗ welche durch die neuen Heereseinrichtungen und die SEN im 4 rs —— 3 N 
erges die Leiche eines polniſchen Flüchtlings. einem 
Wien eintreffen. den find. In §. 1 wird die Geſammtdienſtverpflich— Billet, das er bei ſich getragen ſprach derſelbe ſeinen Ent⸗ 
Feldmarschall Feiherr von Heß iſt von ſeinemſtung zur Armee, zur Flotte, zum ſtebenden Heere und ſchlus aug, ſich das Leben in uahmen und bat die Tanten, 
Unwohlſein wieder vollſtändig geneſen. zur Landwehr von 19 auf 16 Jahre herabgeſetzt. Nach behörde um ein beſcheidenes Begräbuiß. Im Hotel, heißt 
Bei Eröffnung der Sißung der geologiſchen Reichs⸗ $. 2 uud 3 dauert die allgemeine Verpflichtung zum es am Schluß des Schreibens, bin ich circa 4 Franes ſchul⸗ 
anſtalt verlas Vergrath Hauer eine Zuſchrift des Staats Kriegsdienſt im ſtehenden Heere und in der Flotte dig, bei mir befinden ſich 11 Franes. St. Bernhardin, 
miniſteriums, in welcher der Anſtalt die Mittheilung ge, ſieben Jahre; die letzten vier Jahre werden die Br: 29. Jänner. 3 
und in dem lombardiſch⸗ venetianiſchen Königreiche macht wird, daß Seine Majeſtät der Kaiſer die unter Be. treffenden als Reſerviſten in die Heimath beurlaubt. 18 z ee 15 
(durch den Contributo arti e commercio) ein Er: gleitſchreiben der Direction ihm vorgelegten Druckſchriften Die Verpflichtung bei der Land⸗ und Seewehr iſt In a M ai gegeumärtig in Ermangelung 
werbſteuertarif mit einer Claſſification fortbeſteht, fund Karten mit Wohlgefallen entgegengenommen habe. Dr. auf neun Jahre vermindert, von denen vier auf das 23 Sa 1 orfälle eine Rede, die der älteſte 
welche den heutigen induſtriellen Verhältniſſen durch⸗ Stur hielt hierauf einen längeren Vortrag über die petre⸗ erſte Angebot, fünf auf das zweite Angebot kommen Se, 15 * in der 23jährige Viscount Ambers 
aus nicht mehr entſpricht, findet in Ungarn, Croa- factenführenden Schichten des Eezberges bei Eiſenerz (in Das Ausſcheiden aus der Land⸗ und Seewehr erfolgt len, MR! lbe er en hat, das politische Tagesereig⸗ 
tien und Slavonien eine Beſteuerung des perſönlichen Steiermark), welche in einer Einlagerung von Kalk, nach mit dem vollendeten 36. Lebensjahr. Nach . 4, ö niz. NN ne ich mit groben Emphaſe für die 
Erwerbes, als Perſonalerwerbſteuer und zwar ihrer Hinwegräumung der oberen, ungefähr 20,000 Centner Erz und 6 ſind die Dienſtwerhältniſſe der Land- und See⸗ Parlamen uniche u und bekämpfte lebhaft die Ein» 
Weſenheit nach als eine claſſiſieirte Kopfſteuer ſtatt, enthaltenden Schichte, aufgefunden wurden. w ehr durch ein beſonderes Geſetz nach folgenden Grund— wendungen, % — Ausdehnung des Wahl⸗ 
welche alle Volksclaſſen, ohne Unterſchied des Erwer⸗ Das Leben Cäſar's von Kaiſer Napoleon III. wird, lägen zu regeln: Die Landwehr des erſten Aufgebots rechtes von verſchiedenen Seiten erhoben werden. Die 
bes, nach drei Kategorien in Beſteuerung zieht. In falls die gehörige Anzahl von Subſeriocnten bis zum 25, oll künftig nur in ſehr eruſten, das Vaterland be 
Ungarn beträgt hiernach der geringste Steuerſaz der d. M. ſich melden jollte, auch in czechiſcher Sprache im drohenden Gefahren unter die Waffen gerufen wer- 
Perſonalerwerbſteuer 35 ki. und der höchſte 10 fl. [Verlag der Greger'ſchen Buchhandlung zu Prag erſcheinen.den. Die nöthigen Friedensübungen bei der Infan⸗ 
50 kr., wehin jedoch auf den eigentlichen Gewerb⸗ Die Ueberſetzung wird unter Beihilfe der „Künſtler⸗Beſeda“ terie finden wie bisher ftatt, in beſonderen Bataillo⸗ 
ſtand die Claſſen von 1 fl. 5 kr. bis 6 fl. 30 kr. veranſtaltet, das erſte Heft längſteus 14 Tage nach demſden und Compagnien in den Heimatsbezirken zwei⸗ 
falleu. In Croatien und Slavonien bewegen ſich Erſcheinen des franzöſiſchen Originals ausgegeben werden. bis vierwöchentlich, bei den Jägern, Pionieren, der 
die Steuerſätze zwiſchen 21 kr. und 10 fl. 50 kr.“ Am 6. d. Vormittags 10 uhr wurde, wie ein Pri. Artillerie und dem Train durch Heranziehung zu den 
In ähnlicher Art beſtehen in Siebenbürgen Perſo- vat⸗Telegramm der „Debatte“ meldet, vom k. k. Militär- Linientruppen zwei bis vierwöchentlich, ebenſo bei der 
naltaxen, welche unter verſchiedenen Titeln und inſgericht in Peſt das Urtheil im Prozeß Alma ſy publi⸗ Cavallerie, ſobald die Linien⸗Cavallerie in der noth⸗ 
verſchiedenen Beträgen jo drückend auf den einzelnen ſeirt. Es lautete für Paul von Almaſy, für Szeleſtey und wendigen Friedensſtärke formirt iſt. Die bisherige Ver⸗ 
Volkselaſſen laſten, daß die Regierung ſich veranlaßt Beniczky auf Todesstrafe. Doch wurde dasſelbe nachträg pflichtung der Kreiſe zur unentgeldlichen Geſtellung 
ſah, ſchon in der diesjährigen Seſſion der Reichsver⸗ lich auf zwanzigjährigen Kerker gemildert. Nagy wurdeſvon Pferden zu den Uebungen, ſowie die Geſtellung 
tretung, noch vor Einführung der allgemeinen Steu⸗ ab instantia losgeſprochen und dem Civilgericht überge- von Pferden bei der Mobilmachung der Landwehr er: 3! bedeutungsvolle . ! 
erreform, eine Herabſetzung mehrerer diefer Perſo- ben; die Uebrigen ſind zu vierzehnjährigem Kerker ver- liſcht. Uebungen des zweiten Aufgebots ſollen wäh⸗ mich e er en Plan wittern und die Re⸗ 
naltaren für Siebenbürgen zu beantragen. Die Art urtheilt. rend des Friedens nicht ſtattfinden. Nach §. 6 und formfrage, achſt wieder am Tapet zu ſehen hofs 
der Einführung der Einkommenſteuer im Jahre 1849 Der Banal-Gonferenz haben nach Berichten 7 ſind die Reſerviſten des ſtehenden Heeres und derſſen 
hatte die Beſteuerung eines und desſelben Objects durch aus Agram am Etöffnungslage beigewohnt; der Gar: Kriegöflotte, ſowie die Landwehrmänner und Seewehr⸗ 
die Erwerbs und Einkommenſtener zur Folge. Die dinal Haulik, die Biſchöfe Smieiklas, Kralj. Soic, männer in der Wahl ihres Aufenthalts im In⸗ und 
gesetzliche Beſtimmung, daß die Einkommenſteuer in die Grafen Jellgeie und Kulmer, die Herren Nifola: Auslande unbeſchränkt. Bezüglich der Auswanderung 


Augsburg, Cardiff, Cork und Queenstown, Liverpool, 
Marſeille, Berlin, Darmſtadt, Leer, Lima, Singapore, 
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Bei keiner der beſtehenden Steuerarten iſt die 
Ungleichheit in der Veranlagung und die Ungleichmä⸗ 


bei der derzeitigen Beſteuerung des perſönlichen Er⸗ 


haltbar geworden; anderentheils wird die Erwerb⸗ 
anderen Prineipien erhoben als in den Landern der 


Königreiche; endlich wurde durch die Verbindung der 
ſpäter eingeführten Einkommenſteuer mit der Erwerb⸗ 
ſteuer, wodurch wohl eine theilweiſe Ausgleichung der 
letzteren im Allgemeinen erzielt wurde, doch das Ver⸗ 
haͤltniß der Steuerbemeſſung zwiſchen den einzelnen 
Kronländern noch weiter verrückt. Zur Zeit der Ein⸗ 


terſchiede zwiſchen den einzelnen gewerblichen Unter⸗ 
nehmungen und Beſchäftigungen, welche je nach da⸗ 
mit verbundenen Rechten und Befugniſſen auch in 
beſtimmte Kategorien gereiht waren. Bei der Feſt⸗ 
ſtellung des Erwerbſteuertarifes und der Steuerelaſ⸗ 


Re 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 9. Februar. 


Wie bereits gemeldet, wird Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin heute Früh präciſe 8 Uhr mittelſt Separat⸗ 
Hofzuges der Nordbahn zur Vermälung ihres Bru⸗ 
ders mit der Prinzeſſin von Sachſen nach Dresden 
abreiſen. Die Kaiſerin wird dabei den neuen pracht⸗ 
vollen Hof⸗Salonwagen benützen. Der Zug wird von 


ſicht genommen und der Tarif denſelben angepaßt 
werden, ſo daß die Minimalſätze wie auch die höhe⸗ 
ren Claſſen der Erwerbſteuer nach den Benennungen 


nach die Beſteuerung im Allgemeinen vorgezeichnet 
iſt. Nach der neuen Gewerbeordnung ſind aber jene 
Rechte und Befugniſſe und die daran geknüpften Be⸗ 
nennungen der einzelnen Gewerbe hinfällig geworden, 


richtige Steuerbemeſſung iſt überdies dadurch er⸗ 
ſchwert, daß die im jetzigen Erwerbſteuergeſetze auf 
geſtellten Steuerſäge nur wenige Abſtufungen bilden, 
die in der — von einem Satze zum andern 
oft um 100 auch 200 Percent fortſchreiten, während 
andere Säge nur um 14, 16 oder 20 Percent ſtei⸗ 


gezeichnet erſcheint, muß als unzweckmäßig bezeichnet 
werden, weil eine Gränze des ſteuerbaren Ertrages 
bei ſo großartigen Unternehmungen, wie ſie gegen 
wärtig vorkommen, nicht gut gezogen werden kann. 


Natürlich ſtimmen die liberalen Blätter mit Wärme 


laſſen. Auch die „Times“ kanzeln den „Lordling“ 
Amberley ſo ziemlich wie einen unreifen Jungen ab, 
der ſeine Weisheit in etwas gar zu dreiſter Weiſe 
an den Mann zu bringen ſuche. Da Viscount Am⸗ 
berley bis in die jüngſte Zeit Seeretär im Bureau 
ſeines Vaters war, ſo glaubt man, daß die Anſichten 
die derſelbe in Leeds geäußert, von denen ſeines 


gibt Manche, welche hinter der Rede in Leeds irgend 


f bedenklich bezeichnet. Am 6. d. Nachmittag ertheilte 
Oelung. Der Cardinal fühlt ſich ſehr ſchwach, bat 
aber vollſtes Bewußtſein. (Vor kurzem hat der Ver⸗ 
faſſer der „Fabiola“ und des „Hidden Gem? noch ein 
dreigctiges Melodrama zum Schluſſe gebracht, welches 


mit, dem dritten Theile der Erwerbſteuer nicht be- Nelincevic, Voneing, Ibrädevic, Frigan, der Vicebau männern gleichzuſtellen. §. 8 bis 17. Seeleute von 
meſſen werden dürfe, erhöht naturgemäß die oben Jidaric, die Obergeſpäne: Kukuljevic, Vukotinovic, Beruf find, wenn ſie beim Eintritt in das dienſt⸗ 
geſchilderle Ungleichmäßigkeit der Erwerbſteuer⸗Tarif, Small, Kusevic, Pogledie,; die Herren! Subbotie, pflichtige Alter wenigſteus ein Jahr in der Handels- 
ſäßze, indem der dritte Theil derſelben auch noch als Zdeneaj, Priea, Gvosdauovic, Krestic, Oeic, Baroulmarine gedient haben, vom Armeefreidienſte befreit, zun. des Stiel: e Inf 
Einkommenſteuer zu entrichten iſt. Eine ruhige Er⸗ Vranicani und Kopilic. Nachdem die Verſammlungſdagegen zum Kriegeflottendienſt verpflichtet. Die führt den Titel: „The Rose of Rosenberg.“ 
wägung der geschilderten Verhältniſſe wird genü⸗ von Sr. Exeellenz dem Bauus mit einer Anſprache Kriegsflotte bilden, gleich dem ſtehenden Heere: die 


gen, um den Beſchluß der Finanzverwaltung gerecht eröffnet und das kön. Reſkript vom 7. Jänner d. J. active Marine u. z. von dieſer beurlaubte Seeleute bis iſt mebit Weib und Kinder geſtern mit dem Damp. 


Freunden in Boſton ihm angebotene Pacht ſoll er 
ausgeſchlagem haben. Wie ein New, Nerker Blatt 
schreibt, wird er ſich mehrere Jahre in Europa auf⸗ 
halten und kriegswiſſenſchaftliche Studien machen. 


Erwerbbeſteuerung in dem Sinne einzuleiten, daß paus Kukuljevic beſchloſſen, einen Ausſchuß mit der Dienstjahr und Seedienſtpflichtige nach der Verord- 
fernerhin die Beſteuerung derſenigen Ertragsquellen, Ausarbeitung eines Entwurfes der dem kon. Reſcriptſnung vom 4. April 1854 bis zum vollendeten 27. 
welche bisher durch die Erwerbſteuer, den Contributo zu gebenden Antwort zu betrauen, in welchem nach Lebensjahr. Die active Marine bilden die Berufs⸗ 
arti & commercio, die Perſonalerwerbſteuer und Ta⸗ dem Vorſchlag des Obergeſpans Smaic der Bann Seeleute, Werftshaudwerker und Seeſoldaten. Die 
ren, daun durch die Einkommenſteuer erſter und zwei⸗ unter dem Vorſit des Biſchofs Kralj die Herren Ku⸗ Dienſtzeit für die active Marine iſt für Berufsſee⸗ Italien 
ter Claſſe nach jo. verſchledenartigen Grundlagen ge⸗kuljevic und Kusevie, den Grafen Kulmer, die Her⸗ leute verkürzbar. Die zum einjährigen freiwilligen] In Turin hat am 4 d. Nachmittag eine neue Des 
den Dienſt Berechtigten genügen der Verpflichtung in monſtration auf der Piazza Carignano ſtattgefunen. 
Grund zu dieſem Bezug auf die Kriegsflotke durch den einjährigen Diesmal waren es etwa 500 mit Stöcken bewaffnete 
ausgearbeitete Geſetzentwuif bringt ebenſo wie bei derſſchuß hat bereits den 5. Februar in der Wohnung freiwilligen Dienſt ohne die Verpflichtung zur Selbſt⸗Weiber und Mädchen — Arbeiterinen der königlichen 
Grund⸗ und Gebändeſteuer auch bei der Erwerbſtenerſdes Vorſizenden die erſte Sitzung abgetzalten. Eine bekleidung und Selbſtverpflegung. Beim Ausbruch Tabakfabrik — welche das Sparſyſtem der Regierung 


das Syſtem der Steuerrepartition nach Thunlichkeit Plenarverſammkung der Conferenz wird erſt dannſeines Krieges wird die Seewehr einberufen. Das brotlos gemacht. Man ſchreit und tobt gegen das 
in Anwendung, wodurch die wirkſame Belheiligungſſtatfinden, wenn dieſes Comité ſeine Arbeit vollen⸗ 
der Steuerträger ſelbſt bei der Beſchaffung der Steu⸗ det haben wide. 


erfte Aufgebot bilden: die Marine ⸗Reſerve, zur Parlament und das Miniſterium. Abasso il Mini- 
Seewehr Entlaſſene, Seedienſtpflichtige bis zum voll⸗ stero! Abasso il Parlamento! Pane] Pane; ab- 


erzrundlage in ausgedehnter Wieſe ermöglicht iſt.. Aus Karlowig, 7. Februar, wird der „Gen. 


Deputation aus neun Mitgliedern beſtehend gewählt, wird durch Opiate und warme Bäder hingearbeitet. Bene? 


Wie dem „Bund“ mitgetheilt wird, fand man am 30. 


geſammte Tagespreſſe beſchättigt ſich mit dieſer Rede. 


dem jungen Redner bei, während die toryſtiſchen Or⸗ 
gane es an bittern Ausfällen wider ihn nicht fehlen 


Vaters nicht ſehr ſtark verſchieden ſein dürften, ja es 


Ri y f 
Cardinal Wiſe mans Befinden wird als ſehr 


der Generalvieax Dr. Hearn dem Patienten die letzte 


ur Aufführung in Privatkreiſen beſtimmt iſt; es! 
Mac Clellan, der Nordamerikaniſche General, 


fer „China“ in Liverpool angekommen. Die von feinen | 


endeten 31. Lebensjahr und ſonſtige dienſtpflichtigeſbiamo fanciulli!! (Nieder mit dem Miniſterium! 


Nieder mit - ! ot! Brot! Wir haben verfolgen und in älde ein anderes radicaled Parla- das Debüt der neuen jugendlichen Liebhaberin in Ausſicht geftellt, 175.60 G., 76.35 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
dem Parlament! Br b f 9 ? welche an Stelle des Frl. Breyer, nunmehr Fr. Ernſt, enga⸗ Coup. 73.63 G., 74.38 W. — National⸗Anlehen — Coup. 79.— 


Kinder!) heult es von allen Seiten. — Nachdem der ment erwarten, welches dann alle Orden aufheben a Er 
f 17 5 > 5 5 : 2 i . Frl. Breper (di d. hier in der M 79.75 W. iz. igs⸗Ci „A 5 
Scandal eine Weile gedauert, ſetzt ſich der ganze Zug und ihre Güter für nationale Zwecke verwenden ſoll. 925 . r e h 8 beg Sahne, alf 2 E 
in Begleitung einer großen Menſchenmenge unter Der Zuſammenkauf im Atrium der Univerſität wariver fie als Sängerin und Schauspielerin zu den beliebleſten ge Krafauer Cours am 9. Febr. Altes polnisches Sil ber 
Pfeifen und Geſchrei nach dem Finanzminiſterfum in daher geſtern ſehr groß. Der- Herzog Verdura erſchien hörte und an der d. ‚Gruft vorläufig noch als Mitglied verbleibt. für fl. p. 100 fl. p. 112 verl. 109 bez. — Vollwuchuges neues 
Bewegung, wo der Spectakel von vorn losgeht mit einem Gefolge von etwa hundert feiner Anhän⸗ dad — nn al 17 — = ee Silber Ir 2 f. p. — zen A2 sn — ng 2 
“Ueber de Vorgange „welche der fluchtah ichen ger; er beftieg die Tribüne und wurde, ald er zu al ven Sratulen-Gutwurf besen ausgearbeitet Ir Bolge ure belt Yantmoten für 100 K. BR. MR. yoin. 488 del, 408 ber 
- Abreife des Koͤnigs am 3. Februar vorausgingen, reden begann, mit Ziſchen, Pfeifen und Gehen! übers Artikels, in welchem der „Ezas“ die Frage einer Krakauer Sparkaſſe be — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel f. öſterr. W. 149 verl. 
wird der „N. Pr. Ztg.“ aus angeblich guter Quelle häuft; man konnte kein Wort verſtehen und zuletzt rührt hatte, nach et nun derſelbe ein Schreiben an den „Czas“, in 146 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
noch Folgendes mitgetbeift : Die Vorgänge in Turinſſah er fich genöthigt, die Tribüne zu verlaſſen. Per⸗ R dein d 77 ae Plan 33 3 —.— 100 f. 5. Want 

38 = 1 1 2 7 2 e a — e 3 ahr. 
waren noch viel ernfter, als man bisher gewußt hatte. ſrone Palladini nahm nun feinem Platz ein und hatteſdernd im Wege lech „Beide Jasthutt, — bag! das Schreiben 1721 . iron, leid. I — Dufaten 1.540 
Der König iſt perſönlich inſultirt worden, und derſdenſelben Erfolg, nur zeigte er mehr Ausdauer und — werden ſich ‚gegemfeitig die Hand reichen.“ verl., 5.30 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.39 verl., 
Baron Nicafoli rettete ſich mit genauer Noth vorſſuchte eine Stunde lang den unaufhörlichen Lärm „ Der in — — von 9 unermüdliche ö. 29 bez. — Napoleond'ors fl. 9.15 verl., fl. 9.— bez. — Rufe 
der Wuth des Pöbels. Zwei Perſonen, welche mitſdurck gewaltige Anſtrengung ſeiner Lungen und ſei⸗ Gr. — en 5 0 — — rennen re 8 IRRE N 
Recht oder mit Unrecht als Mouchards verrufen wa⸗ ner Geberden zu dominiren, was ihm aber nicht ge⸗ Wege zu * * Damit die Gaſte Gelegenheit haben, den Bar briefe e ee in GR. fl. 70% verl., 751 bez. — 
ren, wurden erdolcht. In einem Privatſchreiben iſtſlang. Unter wildem Geſchrei und maßloſen Verwün⸗ſching vet heiter und fröhlich zu beſchliegen, erhalten dieſelben Grundeutlaſtungs⸗Obligationen in oͤſterr. Währung fl. 75.— ver» 
die Rede von der Unterſtützung, den die Turiner ſchungen verließ er die Tribüne, nachdem die hundert ſſum einen mäßigen Preis (von Krakau uach Wien 24 fl. 20 kr. 14.— ben. — Aetien der Cart Ludwigs Babn, ohne Gouvons f. 
Oppofttion von Seiten der Herzogin vol Genuaſproſelpten, welche dieſen Herrn begleitet hatten, zum Pen unn Nen, dan Ging deite Giafe) für 20 Ange giligelötere, Mühe, 228. dt en bee 
(jetzt Marquiſe Rapallo) gefunden, deren Palaſt der Zeichen der Annahme einer Tagesordnung, von der Wien, Schwenders Localitäten, in de Coal ö Gattenbauge: „ vom 8. er 1865. 
Sammelplatz des malcontenten piemonteſiſchen Adelö Niemand etwas hören konnte, die Hand aufgehoben|jelihaft, Sophienſaal und (28. d.) in die Redoutenſale wobei rn: ee e eee 

N 9 ra ‘ ck 5 Linz 30, 13, 24, 9, 65. 

geweſen fer. hatten. Die Menge theilte ſich in vier große Maſſen 


— een nen 


See ſtattfindet, ex Gaſt 1 Voos gratis erhält. In Trieſt 76, 38, 62, 83, 47. 
ben: Ueber die Motive, welche die Abreiſe des Kö⸗ gen durch die Gaſſen. Auf der Piazza⸗Vittoria war all ben eee ee eee eee e 
nigs veranlaßt, herrſchen jetzt keine Zweifel mehr, die Nationalgarde aufgeſtellt und machte ernſtlichef Berichtigung] Ju der gefirigen Notiz über die Jagd 
8 ; Ani i ei f einem Tage wurden 12 Eber geſchoſſen (ſtatt 2). i 5 Majeſtät di iſeri 

Blätter ſagen es rund heraus, der König habe ſichſzerſtreute. Abends erneuerten ſich die Tumulte, unde Der auf der Bahuſtrecke der 1. 8 galigifhen Carl Wien, 9. Februar. Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
ſeines Palais aufs Tiefſte verletzt gefühlt und auf Befehl des Majors Traſſelli mit gefälltem Bayonnetſ 15. d. auf 10 pt, herabgeſetzt. um daſelbſt der Vermählung Allerhoͤchſt ihres durch⸗ 
den Rath feiner Miniſter die Abreiſe beſchloſſen, wel⸗ aus einander getrieben werden. Die Aufregung ift|_ . Am 21. v. Mis ſpdt Abende in in dem Wohngebäude lauchtigſten Herrn Bruders Carl Theodor Herzogs in 
funden hätte. Bezeichnend für die hieſige Stimmung Nachrichten aus den Provinzen, um zu neuen und Bl al a eee, obe, Sophie von Sachſen beizuwohnen. Die Abreiſe erfolgte 
iſt die Bemerkung der „Opinione“, daß die Munici-⸗ großartigen Demonſtrationen zu ſchreiten. K - 

n bauden, namlich 2 Scheuern, 2 Stallungen und 1 Wagenſchoppen, er begleiteten Ihre Majeſtät nach dem Nordbahnhofe. 
nig ſaudte, un dieſem ihr Bedauern über die Vorzjteftirt der niederländiſche Miniſterreſident Graf Louis aber auch die gauze, heurige Fechſung. 3 Stück Kälber, 3 St. Im. Gefolge Allerhöchſtderſelben befinden ſich der 
fälle auf dem Caſtellplatz auszuſprechen. Wie wir Duchaſtel gegen die Heiligſprechung der ſogenanntenſſigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgeräthe ein Raub der Flammen 2 3 . 

| 5 n, 5 \ eworben find. Das Feuer würde, wie verlautet, von dem 16, Oberſthofmeiſterin Gräfin Königsegg und die Hofda- 
Stadtiyndifus Marcheſe Roria von gewiſſen Perſonenſleidigung ſeines Herrſcherhauſes; denn dieſe Märtyrer a 3 , me Fürſtin Taxis. Ihre Majeſtät reiſen incognito, Um 
aus der Umgebung Vietor Emanuels allerdings dasſvon Gorkum waren Soldaten des Herzogs von Alba, e in gegen denselben die Straf Amtshandlung bereite ein⸗ſ6 Uhr ſoll der Hofzug in Prag eintreffen, wo über⸗ 
bezüglich der Demonſtration auf der Piazza Caſtello daten des Prinzen von Oranien gelödtet wurden. peſt in der ersten Hälfte ves Monates Jänner 1. J. geht aus den Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog 
durch eine Deputation darzubringen, allein Marcheſe[Ebenſo wird der ruſſiſche Geſchäftsträger Baron amtlichen Ausweisen hervor, daß die Seuche im Lemberger Ver. Ludwig Victor nach Dresden begeben. u 
il pie ; % (Man tanzt ni Roi D ; 9 eee 1 des Zolfiewer, Sanoker, Samborer, Stanislauer, Lemberger, nn N 7 = e e 2 
— u ee il —— ne Joſaphat Kuncewiez a Da proteſtiren. Bezezaner und 2 des Sitpier Kreiſes erloschen, dagegen in 4 an Jen über den Ver auf der Staatsdomänen, 
5 iſe lucze und Korolowka des Czorikower Kreiſes neu ausgebrochen il. nen größeren Greditinftituten und Bankhäuſern ſeit 
Stadtbehörde berrſchen, jo können Sie leicht ermeſ⸗ſim „Dzien. Warez.“ leſen, dem Herrn Alexander Plus e wurden am 45 Jauner wo 17 Seucheuorte ausgewieſeu, einiger Zeit im Gange find, erklärt heute die „G.-C.“, 
ſen, wie das Volk über die Regierungsverlegung undſjaüski (in Warſchau 2) für das erhaltene Werk; „Lesnictwo.Brzeäauer, Stauislauer und Steyler, und 1 im Sanoker Kreiſe. d a N N 
N j 1 In 7 Ortſchaften kommen noch 75 feuchentranfe Viehſtücke vor. ferten eine Annahme nicht haben finden können, da 
So wäre alſo der Bruch zwiſchen 5 König und|,pro artibus et literis“ verliehen, 0 Operette: „Die Pagen der Königin Marte $ 
7 nit jo „treuen“ inern un ie iche 5 aufgenommenen Operette: „Die Pagen der Königin Marie“ hat,|; in ſchei it, i 
ſeinen fonſt jo „treuen“ Turiner Piemonteſenß Laut amtlicher Bekanntmachung der Warſchauer ie d G. har,“ Mitiheilt, "Die Auſtk zu eint dienen ibi, au ee ee 5 6 5 
Lage bereitet, welche ihre monarchiſchen Traditionen nach ruſſiſchem Stil) die bisher im Kögigreich Polenſberg aufgeführt werden ſoll. ( 
auf das Tiefſte erſchüttert. — Wenn die Journale üblichen Briefmarken und Couverts durch die ruflie| Domänengeſchäfts gedrängt werde. Die Finanzver⸗ 
del 8 15 waltung, fügt die „Gen.⸗C.“ hinzu, wenn ſie unter 
nur bezüglich der äußern Orduung zu verſtehen, jaſſiſche Marken iſt noch bis zum (1.) 13. April ge: = örſen⸗ j 
ſelbſt dieſe iſt eine ſo loſe, daß fie jeden. Augenblickſſtattet. Han els 1 Sören Ruch kichtel. Zahlung den Abſchluß des Staatsgütergeſchaͤfts über 

N t 6 den 14. Februar ausdehnt, vermeidet dadurch jeden⸗ 
Gerüchten, welche hier über die Vorfälle der letzten Eiſenbahn hat ſich am 4. d. durch notariellen Aci Baron Rauch auf Grund des vorgelegten Stalutenentwurſes aller; ei 
Woche und die Abreiſe des Königs gehen, behaupteiſconſtituirt. Unter dem Vorſitze des Gründers, Ban⸗(anndig zu bewilligen geruht daß fie die vorbereitenden Schrinte Zahlungstermin auf die Eutſchließung bt k. k. Ae⸗ 
lau auch, n rathſiar Croatien und Slavonien mit dem Sig in A > rars unter andern Umſtänden vielleicht hätte Veran⸗ 
ein königliches Deeret beverſtehe. Andere wollenſder Geſellſchaft beſtehen aus dem Geheimrath Fun⸗ dürfen. Dem e e e ine jeſtatte 
wiſſer { { n i \ nach demſelben dieſes Geſchäft leichter und zu gegen⸗ 
ſen, ſei aber auf die Bitte des Miniſteriums davonſund den Gutsbeſitzern F. Chudzynski, L. Gorski, Graf Wer ee re von Astien here fl. aufgebracht wet⸗ſſeitig befriedigenderen Bedingungen zu einem Ab⸗ 
abgeſtanden, welches durch die Auflöſung der Muni⸗ Ludwig Krasinski, Graf WI. Malachowski, Graf M. . 0h dem Woch e e ee elan, ö 5 

a 0 nickt, Graf S 5 ben ſich feit dem 31. Jauner der Noteuumlauf um 4,048.84 1 fl, ren Creditinſtituten Gelegenheit geben durfte, dabei 
nen oder Unruhen erblickt. Man behauptet auch, dieſmeyski. Die erſte Emiſſion von 15,000 Stück Aclienſder Cecompte um 2,088. 113 fl. und die Kaufſchillingsraten für die ihnen gebührende Stellung einzunehmen, ohne da- 
0 * 5 f f 3 -,  Metallichag um 79.900 fl., die Darlehen um 9.500 fl. Die ſchwe⸗ anz 
ihnen zugefügten Beleidigungen auf dem Caſtellplatz nommen. Uebrigens it Herrn Kronenberg auf ſeineſbende Ford e h tionäre zu nahe zu treten. 

| Forderung der Bank aus dem Hypothekaranweiſungsge resden, 9. Februar. Das , Dresdner Journal ⸗ 
aufgeregt geweſen und ſoll zu einem ihm befreunde⸗ auf 30,000 Stück Actien zu erhohen und ſind auch Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 23.561 fl. Die eingelöſten Pfand⸗ 
ten Diplomaten ausgerufen haben: „Si Panarchieſdie zweiten 15,000 bereits untergebracht. Das ganze briefe haben ſich ſeit dem 25. Jänner un 43.860 fl. verringer [Conferenz und jagt: die Verträge in der Zoll⸗Ange⸗ 
8 “tion i legenheit ſind nicht abgebrochen und ein Ultimatum 
* g N . a8. Exped ben. 
roi, cela regarde le Gouvernement italien. Maisſbetragen. Die Arbeiten an der Bahnlinie beginnen ba e i od 
jamais on n’insultera impundment le représentantſim Frühjahr und in drei Jahren ſoll die fertigel Breslau, 9 Februar. Amtliche Ketrungen. Arete für Berlin) nicht abgereiſt, im Gegentheil laßt ſich hof⸗ 
onen preußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen fen, daß es in der Sitzung von Sonnabend zur Feſt⸗ 
tigkeit dieſer Mittheilungen ſich auch verhalten mag. In Correſpondenzen aus der Provinz bringt der „Dz. 53 — 73 eln en ae 80 52 5 
jo viel ſteht feſt, daß Herr v. Malaret einen Bericht Warsz.“ eine Reihe trauriger Berichte über Feuersbriaſte. gelber Akad Pe 3347 Gerte es. kommen wird. 8 i 
1 - en 54 5 Paris, 9. Februar. Der heutige „Moniteur“ 
an ſeine Regierung geſandt und ſeit jenem Vorfall Schafen; im Dorf Liskowie, ein Pferde-, Kuh. und pi 5 u: Brusto) 180-206. veröffentlicht ein Decret, welches den Ausspruch des 
ſehr mißlaunig iſt. Auch iſt der Ball, welcher am Schafſtall mit 6 Pferden, 19 Ochſen und 300 Schafen; 8 ED: rue) 6 184 — in don Mißbrauches gegen die Biſchoͤfe von Moulins und 
5. d. im ſranzöſiſchen Geſandtſchaftshotel ſtattfinden im Dorf Skupow ein gemauerter Schafſtall mit 300ſtiſchen Thalern (gu 1 fl. 573 kr. öſt. Währ. außer Agio) von Beſangon und den Bericht Langlais' an den Stats⸗ 
ſollte, definitiv abbeſtellt worden. Ueberhaupt iſt un⸗St. Schafen abgebrannt. Außerdem find bei einer Feuers] 16 —27 Tolr. Werbe von 12—25; Thaler. rath enthält. 
den hier keine Rede. verbrannt und dabei 3 Perſonen ums Leben gekommen. Ard Wee de, v0. 2 tee 28g. ee enn 715 ſagt, daß der Miniſter des Auswärtigen nach zuvor 
Brigant Cipriano La Gala nach Sardinien einge- Futter angefüllte Scheuer und Ackergeräthſchaften im Werthe]854. — Wien 89. Botſchaſter beim h. Vater eingeladen habe ſich wegen 
ſchifft worden iſt, wo er internirt wird. Das gleiche von 6000 SR. abgebrannt. Frankfurt, 8. Februar, öpete. Mel. 625. — Aulehen vom der zwei, vom päpſtlichen Nuntius Mgr. Chigi an 
5 Kamen g 8 * 6 Loſe 77. — Nat.⸗Aulehen 687. — Credit⸗Actien 1994. — 186 os - 8 Di : 
den werden nach verſchiedenen Puneten der Infel ge.“ Das polniſche Blatt: „Echo polskie? iſt nach einer Loſe 844. -- 186 ler Le 903. — Slaalobahn 214. — 1504 Schreiben, welche von den Journalen veröffentlicht 
bracht werden und ſollen nichts von einander erfahrenſſechswöchentlichen Unterbrechung in New- Vork neuerdings Silber⸗Autehen 784. — American. 523. 5 N : die 
. 7030 . Ce . 8e. . A a ass: des ee und des franzöſiſchen Staatsrech⸗ 
= Ueber die vor Kurzem in Palermo ſtattgehabte Stelle einen Aufruf des Secretärs des Organiſationsrathes Lomb. 552. — Def. 1864er Loſe 1077. — Piem. Meute 65.35. tes begründen, zu beſchweren. 
Demonſtration wegen Einziehung der Kloſtergüter x . N 
ſtr 9 ziehung der Kloſterg Liverpool, 8. % bel a. gi, wiſſe Journale veröffentlichen Berichte üder den Mi⸗ 
bekannt jein, daß das. Project Vacca 's (Einziehung Uunterſtützung der ſlaviſchen Nationalität, Sprache, Litera Preiſe unverände«t. Un Dh 1 iwol. niſterrath. Die Berathungen des Miniſterconſeils ſind 
der Kloſtergüter) einen Kampf zwiſchen den verſchie⸗ tur, gegenſeitige Bildung u. ſ. w. fein foll. Seinde 9. — W China 13. f er J. 
; — Wien, 9, Februar, Abends. [Czag.] Nordbahn 1845. — [könne keine * Wirkung haben als die öffentliche 
befämpfen das Project mit allen Mitteln, die Libe⸗ O e en J Meinung irre zu führen. 
ralen find in zwei Parteien getheilt. Die Einen Local⸗ und Provinzial 2 Nachrichten. 


- die Ziehung der Lotterie für die Armen Wiens (Hauptereffer 1000 Ofen 50, 24, 70, 47, 69. 
Aus Turin, 5. d., wird der „Gen.⸗C.“ geſchrie⸗fund wälzte ſich unter wildem Geſchrei und Drohun⸗ 62, 
Fremden abgehalten. 
wenn überhaupt ſolche beſtanden. Die officiöſen Anſtalten, worauf die unbewaffnete Volksmaſſe ſichſauf den Gf. Diieduszyekrigen Gütern ſoll es heißen: an Neueſte Nachrichten. 
durch den „abſcheulichen Scandal“ vor den Fenſtern das Volk mußte von der Nationalgarde unter demſeudwig⸗ Bahn beſtehende 15 percentige Agio⸗uſchlag wird vom ſind heute Morgens von hier nach Dresden abgereist, 
che vielleicht ſonſt erft in „einigen Monaten“ ſtattge- fortwährend ſehr groß, und man erwartet nur die.. 32 in Let ene bei Johann Jelei Feuer gubgebre⸗ Baiern mit Ihrer königlichen Hoheit der Prinzeſſin 
2 \ f 5 . zeichnete Wohnhaus faut den hiezu augehörigen Wirthſchaftsge⸗ mitlelſt Hofzuges um 8 Uhr. Se. Majeſtät der Kai⸗ 
palbehoͤrde nicht einmal eine Deputation zu dem Kö. Nach Berichten der „N. Pr. 3.“ aus Rom pro: 
Wirthſcaftewägen, & St. Blüge, 4 St. Gpgen, wie auch ſon Oberſthofmeiſter GM. Graf Königsegg, die Frau 
von gut unterrichteter Seite vernehmen, ward dem Märtyrer von Gorkum und erklärt es für eine Be⸗ 
ährigen Stiefſohn des Johann Selen, Adalbert Hanzel, ange⸗ 
Anſinnen geſtellt, jenem die Eutſchädigung der Stadt welche im niederländiſchen Befreiungskriege von Sole|? * Stand ver Rinder peſt. Ueber den Verlauf der Rinder, achtet wird. Mit demſelben Hofzuge haben ſich auch 
Roria gab trocken zur Antwort: „Non si dalla, Meyendorff gegen die Canoniſation des Erzbiſchofsſwaltuugegediete in 11 Fuſchz en u. z.: in 3. des Czorſower, je 
N ; | deren Oriſchaften, u. 37 Turynka des Zoltiewer, Veremiauy, Za- welche zwiſchen der Finanzverwaltung und verſchiede⸗ 
Wenn ſolche Geſinnungen im Kreiſe der oberſtenn Se. Majeſtät der Kaiſer Franz Joſef I. hat, wie wir 
Be u. . je 4 an Zoifiewer und Gporttower, je 2 un Rolomeaer, daß die bis jetzt der Finanzverwaltung gemachten Of⸗ 
die ganze Politik ſeit dem Septembervertrage denkt. [polskie“ (das polniſche Forſtweſeu) die goldene Medaille j 
4 Here Stanislaus Duniecki, Compoſiteur der beifälligſſie größtentheils von der Vorausſetzung ausgegangen 
vollſtändig, wodurch die ſavoyiſche Dynaſtie ſich eine[Poſtdireetion werden mit dem 13. d. Mis. (dem Iſten ſſchen Opereite in 1 Act geſchrieb 1 achgens in & 
e ee Eo von 11 Millionen Gulden zu einem Abſchluſſe des 
melden, daß die Stadt vollſtändig ruhig, ſo iſt diesſſchen erſetzt. Die Auswechſelung polniſcher gegen ruſ⸗ FFF e 
prompter Innehaltung der an die Bank zu leiſtenden 
neuerdings geftörf werden kann. Unter den vielen Die Geſellſchaft der Warſchauer⸗Terespolerſßung vom 16. Jänner 1865 dem Hrn. Grafen Kulmer und demſd a iusde dei 
jalls die Möglichkeit einer Preſſion, zu welcher dieſer 
man auch, daß die Auflöſung des Stadttathes durchſquier Leop. Kronenberg, wird der Verwaltungsrathſſur ae ee Le a eee e e 8 
* laſſung geben können und geſtattet die Annahme, daß 
wiſſen, der König habe zwar dieſe Maßregel beſchloſ-(duklej, Staatsrath Stenger, Banquier Math. Roſenſpitat der Bank für deu Anfang aus 2 Mill. Gulden beſtehen, 
| h { Muni⸗ Lr 8 i, € N — Nach dem 28 e ene ſchluſſe gelangen wird, der auch den hieſigen größes 
eipatbehörde nur einen neuen Anlaß zu Manifeſtatio-[ Stad nicki, Graf St. Walewski und Graf Th. Za⸗ e e e eee e e 
Geſandten Frankreichs und Rußlands hätten über dieſa 100 Si. iſt an von den Genannten über⸗ Staategüter um 567 fl. vermindert. Vermerk haben 4 — bei weder den Staatsintereſſen noch denen ihrer Ac— 
Beſchwerde geführt. Zumal ſei Herr v. Malaret ſehr Bitte geſtattet worden, die erſte Emiſſion von 15,0000 ſchaft beträgt 629 fl, det Vorrath der eingelöſten Conpons von L 0 
dementirt die Meldungen der Blatter über die Zoll⸗ 
daus ce pays est telle, quun ne respecte plus le Capital der Geſellſchaft wird 10 Mill. 200,000 RSS. Pe Grpenilen inn in bem Dite Krpetyngvel eine f.. | | 
»Die Rinderpeſt it in Mähren ganzlich erloſchen. iſt keineswegs geſtellt worden. Baron Hock iſt (von 
du Gouvernement frangais!* Wie es mit der Rich- Bahn dem Verkehr übergeben werden. a \ gene i Ne 
Silbergroschen = 5 Ir. e. W. außer gie Weider Weizen (alter ſſtellung der Redigirung der bereits verabredeten Puncte 
über die ihm auf dem Caſtellplatz widerfabrenen Dinge So ift im Dorf Wespole ein Schafſtall mit 200 St. Zafer 24 — 28. wıtjen 54 — 64. Winter: Raps (per 150 Pit. 
Kleeſaaten fur einen Zollcentner (859, Wiener pf.) in preu⸗ 
ter den gegenwärtigen Umſtänden von Carnevalsfreu-ſbrunſt im Dorf Witoldow ein Haus und eine Scheuer Berlin, 8. Februar. Bobmiſche Weubahn 721 — Gali.“ Der „Moniteur“ enthält eine Note, welche be⸗ 
Aus Neapel wird gemeldet, daß der berüchtigte Endlich iſt in Dorf Jaworzuo eine mit Getreide und| — isgaer Loſe 52. — 1864er Silber⸗Nul. 75. — Credit⸗Actten eingeholten Befehlen des Kaiſers den franzöſiſchen 
Schickſal trifft auch ſeinen Bruder Jona. Die Bei⸗ Amerika. don 7 „ dt, Aaleben ala. — Danfarım 1001, — koa die Biſchöfe von Orleaus und Poitiers gerichteten 
n wurden und einen Eingriff in die Beſtimmungen 
dürfen. erſchienen. Die letzte Nummer enthält an hervorragender Paris, 8. Februar. Schlußcourſe: Ipers, Meute 67:20. — 
der flaviſchen Ajjociation, H. Jaworowski, zu einer VBer-)— Conſols mit 89 grmeldet. Eine weitere Note des „Moniteur' ſagt: Ge⸗ 
wird der „Oſtd. Peſt“ geſchrieben: Es wird Ihnenſbrüderung aller Slaven, zu einem Bund, deſſen Ziel die 
i . — Midol. Dhollerah 154. — 3 * 5 A 
Aae de 1 n geheim und die angeblichen Meldungen der Journale 
deuen Parteien hervorgerufen hat. Die Klerikalen — —:ʃ Geehrten 188.00. — 1800er Lose 94.30. — 180 4e Rırı 80.80. 
Turin, 8. Februar. Die Municipal Junta von 


Paris, 9. Februar. 35 Rente bei 5. — Di 
Bank hat den Discont auf 42 — br Tee 


wollen das Geſe ie er Kammer vorgelegt wurde 0 Krakau, den 10. Februar. Gorlice, 6. Februar. Di i Turin iſt wegen einer leichten Unpäßlichkeit des Kö⸗ 
%% M . % abgereit, — Mehrere Muniıpalr 
men; die Anderen wollen die abſolute Aufhebung im 55. Lebensjahr e e . Sberlaudesgerichtsraihes Dr. Fuse Hafer 140 — Erbſen —.— — Bohnen —.— —ſten Piemonts haben dem König eine Adreſſe votirt. 


i 12 a b A f Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel Schiff ia“ 
aller religiöien, Orden. Das Meeting nun, welches j. u. Adalbert Majer, Bruders des Uniwerfitätspiofeflors und| 1,30, — 8 cee 75 Madrid, 6. Februar. Das Schiff „Numaneia 
hier ſtalfgefunden hat, Ta — der Regierungs⸗ c räſte der Krakauer Wifenjih, Kea Dr. 30f, Male, nebſt — 4,2 ueioei Be iſt nach dem ſtillen Meere abgegangen. — Die amt⸗ 
partei hervorgerufen. Der Herzog Verdura, Senator, dach a an. Zeiffhrift ©, eg Lemberg, 8. Februar. Ie. 3.) Bom heutigen Getreivemartte liche Gaceta veröffentlicht das Deeret, welches die Er⸗ 

wurde eigens von Turin hergeſchickt, um eine Volks⸗ Kosypisti (bereits in der Sitzung der Wiſſenſch. Geſellſchaft vom 22 * in N ee ne e zur. e ee eee Be 
verſammlung zur Unterſtü eea'ſchen 68d vorgeleſen und neu abgedruckt aus dem 32. Theil 21g ar Korn (7 PI.) 1.79 — Gerſte (64 Pi.) 1.55 — Hafer Geſell ſchaft ertheilt. 

8 3 ſtügung des Vaceca heul. Juli 1802 vorg : » Theil (46 Pfund) 1.10 — Haiden 1.89 — Erdaͤpfel 1.70. — 1 Cent H ; \ 
Geſegvorſchlaged zu ergamifiren. — Er verſammelteſdes Jahrbudes [Koczmik] 44 . 4 30% Hen 1.48 — Shäbfiroh 60 fr. — Butterhron 94 fr. — Buchen“ Im Abgeordnetenhaus iſt ein Gejeg votirt wor⸗ 
uerſt in ſeinem Palaſt ein Dutzend ſeiner intimſten n“ Wie uns mitgetheilt t Ar bei er Thealer⸗Directiou ger gel per Klafter 10 fl. 70 fr. — Kieſerholz 8 fl. 73 ft. Der Ver, den, welches die Regierung ermächtigt, die Gränzen 

eunde, — unter welchen ſich auch Perrone Palla⸗ — 9 . —— wi 101 ei 15 ee reg auf im Fetz W ee der Provinzen und Arrondiſſements in der Abficht 
N 8 0 4 1 0 e⸗ x 2 a 5. r d N i i 
fen befand. Ju dieſer Verſammlung wurde beſchloſ- winnen, deren erſiatiſcher Zuſtand vor Kurzem in Wien 259075 mas, ee Sn n abzuändern, die Verwaltung zu vereinfachen und Er⸗ 
en, daß das Meeting im Atrium der Univerſitätſlebhaftes Aufſehen gemacht. Die Leſer unferer Zeitung find muiſſcher halber Imperial 9.20 Gh. 9.324 W. — Ruf. Silber» An. ſparniſſe zu erzielen. dal N 
tozehalten werden ſelle. Aber die Maſſe der Bevöl⸗ — „ Be len Bern regen 00 geiſt⸗ bel ein 0 5 1.761 G., 1.791 W. — Ruſſiſcher e ein) Madrid, 8. Februar. Die Zwangsanleihe iſt 
fee : as . .._ reiche Fe ufere ieuer Fe 1 4 gemacht wor⸗ Stück 1.46 G., 1.48 W. — i Courant Thaler ein Stück ine frei i den. 
, 


tiven, die Demokraten, weil ſie andere Zwecke zeugen können, ob er zu viel oder zu wenig gejagt. Zugleich it 72.— G., 72.75 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


eiliren, 


Verrechnungskunde verpflichtet ſind (Erlaß des hohen k. k. 
Finanz⸗Miniſteriums vom 26. Dezember 1852 3. 19176) 


8. 257. 
Vom k. k, Bezirksgerichte Biala wird kundgemacht, daß 


17. November 1852 (Reichs⸗Geſetz⸗Blatt vom Jahre 1853 


Regel nur mit Autodidacten vorgenommen werden. 


chen Bewilligung zur Prüfungsablegung, au die Verlags⸗ 


Bureau, nebſt einer 1 fl. Stempelmarke, abzu eben. 


A intsblatt. 


Nr. 2975. Kundmachung. (121. 1-3) 
Die Mittheilung der mähriſchen k. k. Statthalterei vom 
27. v M. Z. 2249, daß im Kronland Mähren die Rin⸗ 
derpeſt erloſchen iſt, wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
K. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. 

Krakau, 3. Februar 1865. 


Kundmachung. 


Nr. 1. 


Behörde mittelſt Erlaſſes vom 25. Jänner 1865 Zahl 
6795/1095 ex 1864 im Einvernehmen mit dem k. k. 
Unterrichts⸗Rathe, nach den Grundſätzen des Geſetzes vom 


I Stück) für das weſtliche Regierungsgebiet Galiziens, 
in der Hauptſtadt Krakau reactävirte ſtaatsrech⸗ 
nungs-wiſſenſchaftliche Prüfungs⸗Commiſſion, iſt bereits in 
der Lage ihre Functionen vom 1. März 1. J. aufnehmen 
zu können, und werden die Prüfungen vorläufig in der 


Um zur Prüfung zugelaſſen zu werden, haben dieſe 
Bewerber, ſolche mögen in Krakau oder auswärts domi⸗ 


a) das Vaterland, den Geburtsort, die zurückgelegten 
Studien und ihr dermaliges Domieil genau anzu⸗ 
geben und nachzuweiſen, 5 

b) die bei ihrem Selbſtſtudium benützten theoretiſchen 

Lehrmittel nachzuweiſen, aus welchen ſie ſich dieſe 
Wiſſenſchaft angeeignet haben, zugleich aber dazuthun, 
c) daß ſie entweder das Unter ⸗Gymnaſium, oder den 
comerziellen Lehreurs an einem techniſchen Inſtitute, 
oder die Ober-Realjchule mit gutem Erfolge zurück- 
legten, oder aber, daß ſie ſich im Caſſa- oder im 
Comptabilitätsdienſte, der öffentlichen oder einer ſtäd⸗ 
tiſchen Gemeinde⸗Verwaltung bereits verwenden. 
Die Commiſſion wird mit der Vornahme der Prüfun⸗ 
gen im Monate März 1865 beginnen, und ſie (mit Aus: 
nahme der Monate Auguſt und September) in jedem Mo- 
nate, in den letzten drei Tagen des Monats fortſetzen. 
Diejenigen, welche gehörig vorbereitet, entweder durch 
ihr Dienſtverhältniß zur Ablegung der Prüfung aus der 


oder dieſelbe aus anderen Rückſichten abzulegen wünſchen, 
werden daher eingeladen, ihre, mit den erforderlichen Nach⸗ 
weiſungen belegten, vorſchriftsmäßig geſtempelten Geſuche 
um Zulaſſung zur Prüfung, innerhalb drei Wochen, vor 
dem Beginne des Monats, in welchem jie die Prüfung 
abzulegen wünſchen, an den, unterzeichneten Vorſtand der 
Commiſſion perſönlich zu überreichen, oder von auswärtigen 
Wohnorten entweder frankirt durch die Poſt, oder im Falle 
ſie im öffentlichen Dienſtverbande ſtehen, durch ihre vor⸗ 
geſetzte Behörde einzubringen, woranf ihnen im gleichen 
Wege der Beſcheid zukommen wird. 

Wenigſtens 24 Stunden vor der Vornahme der Prü⸗ 
fung haben jene Bewerber, welche ſich das Lehrfach durch 
Selbſtſtudium eigen gemacht haben, die Prüfungstaxe von! 
Acht Gulden 40 kr. ö. W. unter Vorweiſung der ſchriftli⸗ 


caſſa der k. k. Staats⸗Buchhaltung zu erlegen, und die vom 
Expeditor hierüber ausgeſtellte Beſcheinigung im Vorſtands. 


Der Vorſtand empfängt die in Krakau domicilirenden 
Candidaten täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feier⸗ 
tage von 12 bis 2 Uhr in ſeinem Bureau im Amtsge⸗ 
bände der k. k. Stagts⸗Buchhaltung (St. Johannis⸗Gaſſe) 
im I. Stock, und wird ihnen Ort, Tag und Stunde der 
Prüfung beſtimmen. ! 

Von der k, k. ſtaatsrechnungswiſſenſchaftlichen 
Prüfungs⸗Commiſſion. 
Krakau, 8. Februar 1865, 


(116. 2-3) 


Ediet. 


der mit h. g. Ediete vom 30. März 1864 3, 1529 über 
das Vermögen des Jakob Diamant eröffnete Concurs hie- 
mit aufgehoben wird. 

Biala, 31. Jänner 1865. 


— — — 


— ——— ET 


N. 757. Obwieszczenie, 47. 2-3) 

Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 
bdyktem wiadomo tzyni, iz pod dujem 4 styeznia 
1864 do J. 88 Wiadyslaw Michalowski przeciw Lu- 
dwikowi hr. Jaworskiemu o wyekstabulowanie 6cio- 
letniego kontraktu dzierzuwnego na potowie dobr 
Borek maly nr. 17 on: zaintabulonanego, tudziez 
dodatkowego kontraktu 2 duia 15 gruduia 1817 
ur. 19 on. zaintabulowanego, nakoniee ewikcyi i 
hypoteki ur. 20 on. zubezpieezonej skarge wniösl 
o pomoe sydowg prosit — a skutek czego termin, 
do Astnej rozprawy nn d zien 16 marca 1865 0 
godz. 10 "zrana W kutejszym Sadzie wyzuaezony 
zostat, 1571 

Ponfewas pobyt’zapozwanego jest niewiadon y. 
brzezuaczyt tutejszy Sad dia zastepstwa un koszt 
i'niebezpieezenstwo zapozwanego tutrisvego adwo- 
Kata bp. Pra. Rutowsktegs z supstytucyg, p. adw. 
Pra. Jarockicgo na kuratora, 7 ktör zm. Wniesionz 
spör wedlng ustawy cyw. dla Galieyi przepisune)j 
przeprowädzongmr będzie. 1 

Tynt edyktem przypomina sie Zupozwanemu 
azcby w przeznaczonym czasie albo sie samf oso- 
biscie'stawif, albo potrzebne dokumenta przezna- 
ezonemu zästepey' udzielil lub téz innego obronee 


gefähr 30 J. alt, mittlerer Größe, friſcher Geſichtsfarbe, 


Nr. 2202. 5 (123. 1 und Politik der Gegenwart werfen wird, Be⸗ 
f deutung für alle Leſerkreiſe. i 
. Steckbrief, Die Geſchichte Julius Cäſars wird 3 Bände um- 


e e e e e und von einem ungefähr 50 Karten enthaltenden 


(Appell. Ger. Reſer. vom 20. April 1859 Nr. 1. 
Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Schönbrunn un⸗ groß 


Geſchichte Julius Caſars 


- Kaljer Napoleon dem Dritten. 


Dieſes von der geſammten L 
von Jahren mit der größten Spannung 
wird in wenigen Wochen der Oeffentlichkeit ü 1 

Man braucht um die Bedeutung desſelben hervorzuhe- ca. 3 fl. Der 
ben, nur an die Analogien zu denken, welche in den Tha⸗ Ausgabe iſt 6 fl., a 
ten und dem Ideengange Julius Cäſars und Napo⸗ Beſtellungen bitten wir uns durch jede belie 
leons III. liegen. Letzterer kann nicht von dem großen handlung ſobald als möglich zugehen zu laſſen. 
Römer ſprechen, ohne wiederholt an die Errichtung dess Wien, 31. Jänner 1865. 
franzöſiſchen Imperiums gemahnt zu werden und dadurch(122. 1) Carl Gerolds Sohn, 
gewinnt dies Buch, welches in ſeinem geſchichtlich. politiſchen, Buchhändler der kaiſ. Akademie der Wiſſenſchaften, 
ſowie militäriſchen Inhalte zahlreiche Streiflichter auf die Wien, Stefansplatz Nr. 12. 


Kaiſ. kön. privileg. galiziſche Carl Ludwigs⸗Bahn. 


Kund⸗ ka machung 


Mee (118. 1-3) 


Die k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn bringt hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß der 
gegenwärtig auf ihrer Bahnſtrecke beſtehende 15% Agio-Zuſchlag zum allgemeinen Gebührenta— 
riſe vom 15. Februar J. J. an, auf 10% herabgeſetzt wird. 

Die bisherigen Ausnahmen von dieſem Tarifszuſchlage bleiben aufrecht. 

Wien, am 7. Februar 1865. 


Han⸗ 


von der I. Lieferung des Atlas ca. 3 fl. 
bige Buch- 


J. Neumeyers 


yd MOD 
(oster men l.) 
„Wir bringen zur gefälligen Kenntnißnahme, daß wir 
auch dieſes Jahr die Lieferung don Oſtermehl für die hie · 
ſige ehrſame israelitiſche Cultusgemeinde übernommen ha⸗ 
ben, und laden hiermit die auswärtigen israelitiſchen Ge⸗ 
meinden zum Bezuge unſeres Oſtermehles ein, indem wir 
ugleich um rechtzeitige Aufgabe der Beſtellungen bitten. 
Für die gewiſſenhafte ritualmäßige Cerſtellung ‚unjeres 
Peſachmehles bürgt das ehrwürdige hieſige Oberrabbinat, 
unter deſſen Aufſicht die Vermahlung geſchieht. 
Der Verkauf erfolgt zu den Preiſen, welche am Tage 
der Verſendung laut unſerem Preiscourant beſtehen, mit 
einem Zuſchlag von 20 kr. pr. Ztr. für Ritualſpeſen. 
Die Verſendung geſchieht in neuen mit dem Siegel 


der hieſigen löbl. israel, Cultusgemeinde verſehenen Säcken. 


Wir beantworten prompt alle Aufragen, die an uns 
mit Bezug auf das Oſtermehl, gerichtet werden. 8 
Peſt, 18. Jänner 1865. ; (110. 3-6) 


Paunonia⸗Dampfmühl-Geſellſchaft. 


Wiener Börse- Bericht 
vom 8. Februar. 
Of fentliche Schuld. 


Geſellſchafts⸗Reiſe 
Ä = durch ganz Italien. 


"D 1e OS te TW O E Bern 8 III. 


Es dürfte dem reiſeluſtigen Publieum, welches ſich dieſer italieniſchen Reiſe auſchlie⸗ 
ßen wird, nicht ehne Bedeutung ſein, daß dieſe Relſe in einer der ſchönſten Jahreszeit unternommen, wo in 
Italien ſich die herrlichſte Sommer ur entfaltet nebſt der Beſichligun;f der monumentalen Merkwürdigkeiten, 

die an und für ſich ein greßes Jutereſſe haben, auch noch den Oſterfeierlichkeiten in Mom ange⸗ 
wohnt wird. Es wurde Bedacht genommen, die Oſterwoche ausſchließlich in Rom zuzubriggen, um nebſt den 
reichen Alterihumsſchätzen, welche dieſe. Weltſtadt in ſich birgt, auch Zeuge der kirchlichen Ceremonien ſein zu 
können, welche einzig in ihrer Art daſtehen und an Großattigkeit und Glanz über jene in allen katholiſchen 
Städten erhaben find. Die Palmweihe am Palmſonntage, wie fir in Rom begangen wird, dürfte 
allein die Reiſenden eutſchädigen, da dieſelbe mit einem großartigen Pomp von Sr. Heiligkeit dem Papſte 
ſelbſt vorgenommen, am grünen Donnerstag die Fußwaſchung und Speiſung in der Peters⸗ 
kirche, Freitag die Grablegung Ehriſti in der Sixtiniſchen Capelle, dann die Kamen: 
tationen in den verſchiedeuen ſewie in der St. Peterskirche, Samstag die Auferſtehung, 
und endlich Sountag die großen Kirchenfeſtlichkeiten bei St. Peter, wo Se. Heiligkeit 
perſönlich celebrirt. Abends Illumination der St. Peterskuppel und großes Feu⸗ 
erwerk auf dem Monte Pinecio. — Es pilgern Tauſende von Fremden aus allen Weltgegenden 
nach Rom, um den kirchlichen Glanz der ſich in dieſer Woche dort entfaltet, zu ſchauen, und iſt Sorge ge⸗ 
tragen, daß den Theilnehmern paſſende Plätze angewieſen werden, um die erhebenden Vorgänge bequem und 
gut in Augenſchein nehmen zu können. \ 

Weitere Aufenthalte finden noch in den Städten Italiens, wie Venedig, Mailand, Ge 
nua, Florenz, Neapel, Pompeji und Hereulanum ſtatt, um auch hier mit Muße alle Se 
henswürdigkeiten beſichtigen zu können. 

Der ganze Aufenthalt in beugunten Städten iſt 17 Tage. g 

Die Geſellſchaft wird des Comfortes halber nur aus 100 Theilnehmern beſtehen; die Dauer der 
Reiſe iſt 25 Tage, und beginnt die Reiſe ab Wien und endet in Mailand, wo den Theilnehmern 
eine 10 Tage gültige Freikarte nach Wien eingehändigt wird. 8 


Preis einer Fahr- und Verpflegungskarte ab Wien 300 fl., ab Prag 
u. Peſt 310 fl., ab Kaſchau 330 fl., ab Debreczin 320 fl., ab Groß⸗ 


2 ‘ * — . 5 
wardein u. Arad 322 fl., ab Cegled 315 fl., ab Trieſt 280 fl. ö. W. 
Theilnehmer an dieſer Fahrt können aus ganz Deutſchland, ſowie den öſterreichiſchen Provinzen in Wien 
eintreffen, von, wo die ganze Geſellſchaft vereint, mittelſt Südbahn den 31. März, Abends 9 Uhr 
die Reiſe antreten wird. Für obgenannte Summe wird den Theilnehmern geboten, wie folgt: 
Freie Fahrt ab Wien ‚Waggons II. Claſſe nebſt 40 Pfund Freigepaͤck, dann Logie, ganze 
Verpflegung während der Reiſe auf den Bahnreſtaurationen, am Bord des Dampfbootes, 
in allen Städten des Aufenthaltes, Luſttralu nach Frascati, freie Fahrt nach Hereulanum, 
zu den Ausgrabungen von Pompeji, Beſteigung des Veſuv's nebſt Veigabe der geübteſten 
Führer für alle Sehenswürdigkeiten und den Feierlichkeiten iu Rom, Beförderung per Om⸗ 
nibus von und zu den Bahnen, ſowie Aus- und Einſchiffsgebühr in den Seehäfen 
Subſeriptionen werden gegen à conto-Erlag von 50 fl. ö. W. bei dem Unternehmer 
J. Neumeyer, Stadt, Herrengaſſe, Nr. 6, bis zur Completſrung der Geſellſchaft ausgegeben. 
Vom 20. März an erfolgt gegen Erlag des Reſtbetrages die Ausgabe der Fahr- und Verpflegungs⸗ 
karten, ſowie eine detaillirte Fahrordnung und die Namensliſte der Theilnehmer. 
Vorläufiges Programm und darauf bezügliche Auskünfte werden von dem Unterfertigten in obbenann⸗ 
tem Loeale gratis ertheilt. 
J. Neumeyer, 
Gründer der Vergnügungszüge; Stadt, Herrengaſſe Nr. 6, Palais Liechtenſtein. 
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Metecorologiſche Beobachtungen. 


obral, i tuteſszemu Sadowi ozuajmik, ogölnie do) „ Barem Höhe] Temreoent Relative Nichtun ; 3 i ene 
1, 1 au Se alm! a ) je z N e g und Stärke uſtand Erſcheinungen Wärme im 
bropienia prawem praepisane srodki uzyk, inaczeſ 2 S in Pais. Linie , Feuchtigkeit! des Windes det 5 5 ar in ver Luft Laufe des Tage 
z jego opöänienia wynikajgee skutki sam sobieſ >| S jo" Reaum. ret. Nreauut, | der Luft e von | bis 
' przypisacby musial, ER sah 9 2 2 zT NEO a. | ü 44402 
342 rady c. k. Sqdu obwodowego. [is 28 47 | * 8.6 100 Nord⸗Oſt Yang | müb | al 5%, in 
Tarnow, 25 styczuia 1865. 101 6| 29 27 — 8.4 100 Nord ſchach trüb Schuee . 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


— 


din Des Dlaales. Geld Musre 
In Oeſir. W. zu 5% für 100 n, „cc. 80 9:5: 40 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5%% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 7925 7935 
. vom April — Wetobet 7925 7935 
Metalliques zu 5% für 100 fl. .. 72 40 50 
dtto „ 4½ % für 100 fl.. 6425 4 | 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 62 — 162 0 
„ 1854 für 100 f. 88.50 8. — 
13:38 „ 1860 für loo fl. 97.— 17.25 
Prämienjcheine vom Jahre 1804 zu 100 fl. 86.60 86 70 
8 eee ee 86.60 86.70 
Como⸗MRentenſcheine zu 42 I., austr. 17.50 18. - 
B. Der Tronlander. 
Grundentlaſfungs⸗ Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 95 U 89.28 80 75 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 90.— 91 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 8.50 90 50 
von Steiermark zu 3% für 100 fl. 90.— 91.— 
von Tirol zu 5% fur 100 fl. —.ä— — 
don Kärut., Krain u. Küſt. zu 5% fur 100 u. 8.50 92 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 5196 74.60 70 - 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 3.25 73 75 
von Croatien und Slavonicn zu 5% fur 100 fl. 14.50 79 25 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 173.00 174 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 71.75 72 25 
von Bukowing zu 5% für 100 fl. 2 71.75 72 25 
Ac ti e u (ur, St. 
eee, 0 5.0, 803.— 865 — 
der Credit-Anſtalt zu 200 fl. öſtr. Au. 190 70 190 90 
der Niederöſt. Cscompte⸗Geſellſ. zu 3% fl. ö. W. 500.— 595 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. W. 1844. 1046. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GM. 


oder 500 Fr. 202.— 202.20 


vereinigten füdöſter. lomb.⸗ ven. und Ceutr.⸗ital. 
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der 

Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. Wieser 500 Fr. 248.— 249 — 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EW. 1327.50 138 — 
der galiz. Karl Ludwigs-Bahn z 200 fl. CM. 224 — 221.50 
der Kımberg-Gzernowiger Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

ö. W. in Siber (20 Pf. S..) mit 39 Einz. 63.50 64.50 
ver priv. boͤbmiſchen Weſtbahn zu 20% fl. s. W. 162 25 162.75 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 20I fl. Ew. 123 80 124.— 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 f. (76% Einz. 147.— 11. — 
der oͤſterr. Donau⸗Dampfſchiſſahrſe-Geſellſchaft sr - 

500 ft. e ß 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 5 90 fl. CGM. 234 — 235 — 
der Wiener Dampfmühl- Aclien 2 Geßſellſchaft zu a 

BON dür. Wat enen daa arg 10. — 405.— 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zn 590 fl. CM. 370.— 375. 

Pfandbriefe 
ver Nationalbank / Föjährig zu 8 % für 100 fl.. 102.— 1 225 

anf; M. verlosbar zu 5% für 400 fl. 93 25 93 50 

auf k oͤſterr. W. verlosbar zu 5%, für 400 fl.. 83.900 8.10 
Galiz. Credit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 u.. — 73.50 

L 0 e 
der Eredit-Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 127— 12725 
Donau-Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. GM. 86.60 87— 
Trieſter Stadt-Anleihe zu 40 n. GM. 111.50 112 — 

R 8 n , DON. F 48.25 46.25 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 26.50 27. 
Eſterhazy zu 40 fl. Ce 112. — 1 .3— 
Salm zu 10 fl. „ 30.50 31.— 
Palſfy zu 40 fl. „ 20.50 30 — 
Clary zu 40 . „ 26.50 27 — 
St. Geuois zu 4% fl. „ 26.75 27 25 
Windiſchgräz zu 20 fl. „ 17.75 18 29 
Waldſtein 3 20 fl. „ 19.50 20 — 
Retevich zu 10 fl. „ hit 4 0 15 -- 
K. l. Hoſſpitalſond zu 10 fl. öſterr. Währ.. 12.— 12.20 

Wechfel. 3 Monate. 

Bank- (Platz. Sconte 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher ihr. 4% 94.70 94 80 
Fraukfurt a. M., für 100 fl. füddent. Währ. 4% . 94 90 94 90 
Hamburg, für 100 M. B. 3¼— . BR Re TUT ER 65.— 
London, für 10 Pi. Sterl, 5% . 112.89 11% 9) 
Paris, für 100 Francs 43% 4485 4490 


Cours der Geldſortes. 


Durchſchuitts⸗-Cours Leßter Gouis 

f N. r. % hu Bd, ER be 

ſtaiſerliche Münz Dukaten — — — — 5 34 5 36 

2 vollw. Dukaten. — — — 5 34 5 33 

ſerenne —— — — 15 50 15 55 

20 Franeſtuüc ke 0 5 9 6 

Nuſſiſche Imperiale — = 9 25 9 28 

Silbeeeeee ee . — 112 25 le 75 
er — ENTER 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang i 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormistags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm, 8 uhr 30 Miun uten 
Abends; — nach Wieliezka Ir Uhr Vormittags. 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
nuten Abends. 


Nenderung der in Krakau 


von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags, * 

von 169 nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 uh 
10 Miu. Morgens. 5 

Ankunft 


von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
Abende; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. ft 1h. — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min at. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 7 1.68 
54 Min. Nachm.; — von Wieliczfa s uhr 20 Min. Abends 

Lemberg von Krakau 8 UHr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Wir 
nuten Abends. , 
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